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Tefegrapfilce Depefchen. 


(Selielert don ber United Prek.) 
Inland. 


Vom BEE. 
(Specialdepejche der „AUbenppoit“. 

Fort Wayne, Arnd., 17. Aug. Heute 
Vormittag um 9 Ahr eröffnete ber Prö- 
fident Schmud die 8. Convention Des 
„Deutſchen Kriegerbundes von Nord— 
amerika“ im Princeß-Rink und ernannte 
folgende Ausſchüſſe: 

Für Mandatsprüfung: F. Grillo von 
Eineinnati; Tb. Sanders von Shicago 
und Dr. ». Quaft von Kanjas City. 
Für Bücerrevidirung: Georg stod) von 
Pittsburg; Chas. Yuder von St. Louis 
und Kohn szeierabend von Chicago. 

Nah halbjtündiger Paufe berichtete 
das Mandatsprüfungs = Comite, day 
jümmtlide Zweigvereine, mit Ause 
nahme von Beoria, JU., und Detroit, 
Mich., vertreten jeien. Im Oanzen jind 
94 jtimmderedhtigte Delegaten anmwejend. 
Der Ausjhuß für Bücherprüfung be: 
richtete, dag Alles in bejter Ordnung tft. 
Die Berichte wurden genehmigt. 

Ein Telegramm vom Kriegernerein 
in Davenport, Ja., gelangte zur Ber: 
lefung und wurde mit drei Donnernden 
Hochs beantwortet. Die Delegaten bes 
„Deutſchen Militärvereins“ in Pitts— 
burg und des „Deutſchen Kriegervereins“ 
in Columbus, O., — w elche beide bis 
jetzt nichtzum Bundg wurden 
vorgeſtellt und erſucht, Sitze zu nehmen. 

Darauf verlas Secretär Meinke von 
Cleveland, O., das Protokoll der letzten 
Convention in Davenport und der Prä— 
ſident Schmucke von Davenport, erſtat⸗ 
tete ſeinen Jahresbericht, der ſehr gün— 
ſtig lautete. Ihm folgte Secretär 
Meinke mit ſeinem Bericht. Der Bund 
zählte am 1. Januar d. J. 28 Zweig— 
vereine mit 3164 M itgliedern und bat 
& Zweigvereine, mit 443 Mitgliedern, 
neugewonnen. Schatzmeiſter Ertel be— 
richtete, daß er vor einem Jahre 8470.15 


’ 


baar zur Verfügung hatte und während 


bes Jahres 81548.18 vereinnahmte; 
die Ausgaben betrugen $1313.27, jodak 
gegenwärtig 8706.06 verbleiben. Aile 
dieje Berichte wurden angenommen, de3- 
gleichen derjenige des DVerwaltungs- 
rathes. 

Der Bericht des letztern Ansſchuſſes 
Weſtehend aus den Herren H. Hillmann 
von St. Paul, Juͤlius Valentin von 
Chicago, Louis Jelmer von St. Joſeph 

and H. Pfitzenreiter von Cincinnati) 
wird in der „Kriegerzeitung“ veröffent- 
licht werden. Der im legten Jahr er: 
nannte Ausfhuß zur Ausarbeitung einer 
Principienerflärung wurde mit Danf 
entiafien, und der Bericht bezüglich 
Amendirung der Statuten vorläufig auf 
den Tijch gelegt. Julius Valentin. 


Großſiadt⸗Ränbergeſchichte. 

Detroit, 17. Aug. Geſtern Nacht 
gegen 11 Uhr wurden ein Herr und eine 
Dame, welche auf dem Boulevard un: 
weit der Mack-Road ſpazierten, plötzlich 
von zwei Kerlen angefallen, die aus der 
Holzung hervorſprangen und „Geld 
oder Leben!“ forderten. 

Ein Räuber hielt dem Mann einen 
Revolver in's Geſicht, es gelang dem 
Angefallenen die Waffe zu packen, gleich 
darauf wurde er aber von einem zweiten 
Räuber mit einer Wagenſpeiche nieder— 
geſchlagen. 

Zwei Poliziſten erſchienen, und die 
Näuber gaben Feuer, welches von der 
Polizei erwidert wurde. Einer der 
Räuber ſtürzte; die andern ſind ver— 
ſchwunden, aber wahrſcheinlich wurde 
noch ein zweiter angeſchoſſen. Dort— 
herum iſt es ſchon lange nicht mehr 
geheuer. 

Deniſcher katholiſcher Centralberein. 

Louisville, 17. Aug. Geſtern wurde 
hier die 36. Generalverſammlung des 

Deutſchen römiſch-katholiſchen Cent— 
ralvereins von Nord, Amerita* in der 
Er Bonifacius » Schulhalle eröffnet. 
Die Delegaten — über 250 — wurden 
von Mayor im Namen der Stadt be: 
grüßt. DVBormittagg wer Hohamt in 
der St. Bonifacius-Kirche, und der 
Franeiscanerpater Lukas hielt die Feſt— 
predigt. Nachmittags fand ein großer 
Umzug ſtatt. 

Heute früh wurden nach ſtattgehabtem 
Goltesdienſi die Geſchäftsverhandlungen 
eröffnet. 

Das SängerfeiteDeficit. 

Milwaukee, 18. Aug.  Geitern ver: 
anftalteten die Vereinigten-Sänger von 
Milwaukee im Schlitz'ſchen Parf ein 
Picnie, um mit deſſen Ertrag das D Jeficit 
zu deden, weldes vom jüngiten Sänger: 
fejt übrig, geblieben war, der Beiuch und 
ber Durit ließ nichts zu wünjchen übrig, 
und das Fejt erreichte feinen Jwed voll: 
fommen. 

Unter Anklage ded Morde}. 


Gleveland, D., 17. Aug. Der 
befannte Brauereibejiter A. W. Opp: 
mann, der jchon öfter böfe Streitereien 
mit Angeitellten gehabt hat, jchlug 
geftern Abend jeinen Knecht Fred. Seigel 
nieder und richtete ihn furchtbar zu. 
Seigel ftarb heute Vormittag im Spital 
und Oppmann fteht jegt unter Anklage 
des Mordes. 
Das Waſſer rauſt· 


Golorado Springs, Col:, 17. Aug. 
Anfolge eines Wolfenbruds, —— 
Samſtag Nacht an der Colorado Mid— 
rer 15 Meilen von bier, nieder: 

8, ift bie ganze Piles Beat: Gegend 
— Die Hochfluth ſchwemmte 
Alles vor ſich her und in der Schlucht 
des Ute⸗Paſſes ſtand das Waſſer zeit⸗ 
—* 100 Fuß hoch. Zwölf Meilen iſt 
—* dau wies. 

‚Tage dauern, | 
Önnen. 


Die Frau wurde gemwürgt. | 


— — 
Anzeigen +» 


Ausland. 


Regierung und Brotfrage. 
| Berlin, 17. Aug. Wie man hört, 
| it Die, on anderer Stelle kurz erwähnte 
| Minijteriumsfitung bezüglich der Ges 
i treidenoth Feineswegs harmonijch ver: 
laufen: Schon früher entjtand über 
dDieje Zrage eine Spaltung im Gabinet; 
die eine Partei, deren Hauptvertreter 
Miquel ift, verlangte die Außerfraft: 
| Tesung der Getreidezölle, während die 
andere, unter dem Reichsfanzler Gaprivi, 
| mit großer Hartnädigfeit an denfelben 
feithielt. Inzwifchen haben die Greig- 
nijje, in den Augen jedes unparteiifchen 
Beobadters, Miquel Recht gegeben- 
Trogdem hält Gaprivi an jeinem Stand: 
| punkt mit wahrhaft jtiernadiger Aus: 
dauer fejt, und der Gegenjaß zwijchen 
den beiden minifteriellen Parteien iſt 
hhroffer als je geworden. Das ver: 
Ihlimmert natürlich die jchwierige Lage 
der Regierung noh mehr. Die Ent: 
Scheidung über den minijteriellen Streit 
ruht natürlich beim Slaijer. Diefer nimmt 
vorläufig nod) für Gaprivi Partei, fo jehr 
er auch den gewandten, und mit der 
Bollsmafje immerhin viel mehr als Ca: 
privi in veritändnißvoller Fühlung Ite 
henden, Ex-Nationalliberalen-Führer 
Miquel (den ehemaligen Communiſten) 
ſchätzt. Der Kaiſer möchte natürlich 
Caprivi nicht ſchon wieder fallen laſſen, 
ſchon weil er damit den Anhängern des 
Ex-Kanzlers Bismarck einen neuen 





Trumpf in die Hände geben würde! | 


Auf ein Jahr mindeftens — jo glaubt 
man — wird Gaprivi noch beibehalten 
werden. Wie e3 weiter gehen wird, das 
| entzieht fich alter Berechnung. 
| Thatfache it, daß Gaprivi, bei aller 
| Adhtung, Die er fich nad) außen hin er: 
| worben, jeine Aufgabe nah innen hin 
ganz und gar verfehlt Hat! Mit den 
| Deutichfreifinnigen hat er e3 gründlich 
verfchüttet, die Gonfervativen anderer: 
feitö trauen ihın immer nocd nicht, und 
die Nationalliberalen würden in einem 
etwaigen Streit zwifchen Caprivi und 
Miquel um die Miniiterpräfidentichaft 
jedenfalls zu ihrem ehemaligen Führer 
halten. Der alte Bismard ijt aber 
ohne Frage nit mehr als Kanzler 
möglid; it er doch nicht nur der 
Vater derGetreidezölle, welche dem ganzen 
jegigen Trubel, dev Noth im Volke und 
der DVerlegenheit der Regierung, zus 
| grunde liegen, jondern hat fih aud 
jüngjt wieder gegen jede Ermäßigung 
diefer Zölle ausgefprohen! Populärer 
ijt indeß die Regierung unter Caprivi 
nicht geworden. Die Socialdemofratie 
mächit bejtändig, und wenn auch größere 
| Bewegungöfreiheit und innere Spals 
tungen ihre Ausbreitung jtellenweije ver: 
langfamen, fo find die jekige Nothlage 
— namentlich wenn der Winter wieder: 
| fehrt — und die Haltung dev Regierung 
mächtige Waffen in ihrer Hand. 
Geſtern war das Gerücht verbreitet, 
der Minijterratb‘ babe ji auf eine 
Herabjegung der Getreidezölle geeinigt; 
dasjelbe wurde aber bald widerrufen, 
ı und jo groß anfangs der Jubel geweien 
| war, jo traurig war der Rüdichlag bei 
| den Nothleidenden. 
| Chemnig, 17. Aug. Die Polizei 
| dahier befchlagnahnıte Täfelchen mit der 

Aufichrift: „Brot oder Blut!“ Wahr: 
| cheinlich wollte man diefelber in einem 
Umzug verwenden, 

Gerade wie bei uns ! 

Berlin, 17. Aug. Bei einer auf pere 
fünlihe Anordnung des Kaifers vorge: 
nommenen Unterfuhung des Charakters 
und Vorlebens vieler „Privatdetectivs * 
dahier fam es an den Tag, da wenig: 
jten3 3 profeffionelle Ginbrecher zu den— 
jelden gehören. Die Concejjion für 
Diefe Detectivs wurde erjt vor Sturzem 
erneuert, und die Behörden haben Feine 
Macht, diejelbe vor Ablauf des Jahres, 
für deijen Dauer jie ausgejtellt wurde, 
au widerrufen. Daher befchränfte fich 
die Bolizei auf öffentlihe Warnungen 
an das Publifum. Die befagten drei 
Fälle find wohl nicht die einzigen! 

Stürmiſche Berſammlung. 

Leipzig, 17. Aug. Der Socialiſten— 
führer Liebknecht, der früher hier ſeinen 
Wohnſitz hatte, aber unter dem Belag— 
ungszuſtand ausgewieſen wurde, ſprach 
am Samſtag im „Cafe Battenberg“ 
dahier zu einer großen Verſammlung. 
Die ſocialiſtiſchen Arbeiter wollten ihm 
einen bejonders impojanten und denk— 
würdigen Empfang geben, und jchon 
wei Stunden vor Gröffnung der Ver: 
fammlung war die Halle, welhe 2000 
PBerfonen fajt, überfüllt; Taujende fonn- 
ten feinen Zutritt mehr finden und 


— — — 
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| drängten fich in den benachbarten Stra: 


Ben weithin. Ginem Theil des Volks: 
baufens gelang es, in den hinteren Theil 
des Gebäudes zu kommen; fie ftürmten 
! durch die Nakhbarhäufer, hängten Thü- 
ren und enter aus und Famen jo von 
hinten an die Halle heran. Die Bolizei 
wurde zu Hilfe gerufen und jtellte die 
Ruhe wieder her, aber erjt nach einem 
bigigen Kampf, in welchen mehrere 
Perfonen verwundet und mehrere andere 
verhaftet wurden. Bei alledem ließ 
man die Verfammlung ihren Fortgang 
nehmen: 

Liebfnedht jprach zwei Stunden, und 
zwar über die jegigen Streitigkeiten in 
der Partei. Cr fagte, er wolle keinen 
Bruch verurfadhen, jondern das politifche 
Leben innerhalb der Partei zu jtärken 
und träge gewordene Mitglieder aufzu: 
rütteln ſuchen. Auch fprad er die Mei: 
nung aus, daR in der Partei, befonders 
in ‚Berlin, corrupte - Elemente jeien. 


Obwohl nicht alle Anwejenden mit den’ 


Anfihten des Redners übereinftimmten, 

gaben: fie i i m beim Kommen und Gehen 
eine” Ovation, um nad außen 
bin eine imponirenbe Wirkung zu 


ben 


Chicago, Montag, den 17. Auguft 1891. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Neue ſchredliche Bahnkataſtrophe! 


Bern, 17. Aug. Abermals iſt ein 
furchtbares Bahnunglück zu verzeichnen. 
Zu Zollikofen, etwa 20 Meilen nördlich 

von bier, jtieß heute früh gegen 7 Uhr 
ein Barifer Schnellzug mit einem Extras 
zug zujammen, weldyer darauf wartete, 
auf ein Nebengeleije bugfirt zu werden. 
Die Wagen des Srtrazuges follen voll: 
ftändig zertrümmert worden jein. 

Soweit bis jett befannt, find 13 
Pajjagiere getödtet, und eine große An: 
zahl anderer verlegt, und man glaubt, 
daß die fpäteren Berichte die Sadhe noch 
ihlimmer erjcheinen lajjen werden. 
Mehrere der Opfer follen amerifanifche 
Reifende gewejen fein. 

Die Katajtrophe ereignete fich auf der 
Qura =» Simplon = Bahn. Der Ertra- 
Ausflüglerzug war mit Hunderten von 
Dörflern aus der Umgegend gefüllt, 
welche der feier des 70Ojährigen Grün= 
dungsfejtes von Bern beimohnen woll- 
ten. Wie es fcheint, hatte der Kocamo- 
tivführer des Parifer Schnellzuges Feine 
Kenntniß davon, daß der andere Zug 
vor ihm anf dem Geleife jtand, und 
verabjäumte es der Conducteur des leb- 
teren Zuges, einen Gignalmann abzu= 
fhiden. Der Schnellzug fuhr mit vol: 
ler Gefhwindigkeit in den ‚Exrtrazug 
hinein. &3 find fofort Aerzte und Chi: 
rurgen nad der Anglüdsjtätte abges 
fahren. 

Reichögerichtliche Enticheidungen. 

Leipzig, 17. Auguftl. Die bereits 
erwähnte Entjeheidung des Reichsgerich: 
tes wegen der „Dundemurft“ bezog 
fih auf einen Metger Namens Blad, 
welcher die Aejer von behördlich getöd: 
teten Hunden aufzufaufen und außerdem 
noch fo viele Hunde, wie er auf eigene 
Fauft fangen konnte, zu jehlachten und 
zu Würjten zu verarbeiten pflegte. Der 
Mebger trieb den Procek durch alle An: 
jtanzen hindurdh. UWebrigens hat das 
Reichsgeriht nicht die Herjtellung von 
Hundemwurft an und für fich als jtrafbar 
erklärt, aber gefordert, daß jolche Wurft 
beim Verkauf au offen als Hundewurft 
bezeichnet werde. 

Eine interejjante Entjheidung wurde 
auch gegen einen Polizeimachtmeijter in 
Hejienthal gefällt; derjelbe wurde zu 
Haftitrafe verurtheilt, weil er einen 
Handlungsreifenden verhaftet und über 
Nacht eingejperrt hatte, blos weil er 
denfelben für einen Socialijten hielt. 


Sorialiſten⸗Cougreß. 

Brüffel, 17. Aug. Auf-dem interna- 
tionalen Socialijtencongreß, der geftern 
jeine Verhandlungen begann, jind alle 
Yänder Europas mit Ausnahme von 
Rußland und Belgien vertreten. Unter 
den 188 Delegaten find 42 von Deutjch- 
land (darunter Bebel, Liebtneht und 

| Singer) und 60 von Frankreich. Anar: 
hijten find vom Gongreß ausgejchlojien. 

Herr Gahan it als Vertreter der 
amerifanifch-jüdifchen Arbeiter anmwejend. 

Der ganze Congreß wird jedenfalls, 
obwohl er die Form eines allgemeinen 
Arbeitercongrejies wahrt, einen jtart 
focialijtifchen Charakter tragen. Viele 
Delegaten der englifchen Gewerkichaften 

! haben fich noch nicht über ihre Stellung 
zum Socialismus ausgejproden. Im 
Ganzen bietet der Congreß ein würdiges, 
obgleich nicht gemwöhnliches Bild; die 
Theilnehmer aus dem weitlichen Europa 
find durchweg in dem Anzug erjchienen, 
den fie im ihrem gejchäftlihen Beruf 
tragen. 

Hervorragende Socialijten erklären, 
Brüffel fei gegenwärtig mit Geheim: 
polizijten und Spionen aus allen Ric: 
tungen der Windroje, namentlih aus 
Rußland und Deutjchland, über: 
ſchwemmt. Es ijt befannt, daß Die 
Polizei allenthalben Weijung hat, auf 
alle Berjonen, weldhe an diefjem Con: 
greß teilnehmen, Fünftighin jtets ein 
Icharfes Auge zu haben. 


Der heilige Rod No. 2 
London, 17. Aug. Die Nebenbuh: 
lerei zwijchen Deutichland und Franf: 
veich treibt allerhand erbauliche Blüthen. 
Das zeigte fich gejtern’auch in der Aus: 
jtellung des heiligen Nodes zu Argen: 
tenil. Somie es jüngjt befannt wurde, 
dat in Trier, Rheinpreußen, mit Zu: 
ftimmung der firhlichen Behörden, ein 
von Chriſtus getragener Rock ausgeſtellt 
würde, ſannen die Franzoſen darauf, die 
Deutſchen ſoweit wie möglich um die 
Ehre und den Vortheil in Verbindung 
mit dieſer Ausſtellung zu bringen. 
Argenteuil, das von Paris aus ſehr be— 
quem mit der Bahn zu erreichen iſt, bes 
ſitzt ebenfalls einen Rock, von welchem 
verſichert wird, daß er von Jeſus getra— 
gen worden ſei und Wunder wirken 
könne. Geſtern — alſo mehrere Tage 
vor Beginn der öffentlichen Austellung 
des Nodes in Trier — wurde die Aus: 
ftelung in Argenteuil eröffnet, und fie 
war in jeder Hinficht erfolgreich. Große 
Schaaren begaben fi von Paris und 
anderen PBlägen aus dorthin. zn Trier 
jo denn auch die Sache nicht geringen 
Kummer hervorgerufen haben; denn 
einigen Abbruch wird diejes Unterneh— 
men der Trierer Ausjtellung jedenfalls 
thun. 
Arheiterunruben in Frankreich. 
Paris, 17. Aug. In Fourmies, das 
der Schauplaß einer der blutigiten Mai- 
Krawalle in diejem Jahre war, haben 
wiederum Arbeiterjtreitigfeiten zu Qu: 
multen geführt. &s ijt jest Militär aus 
Lille dorthin gefhidt worden. Die Er: 
bitterung joll groß fein. 


— Im Swaziland, Südafrika, bat. 
man’ein Grundftücd für bie ** 
einer Colonie Armer und Elender, nach 
der Idee des Heilsarmee- Ge 
Booth, ‚erworben und die 


| bat eine Ausjtellung des heiligen Rodes 


Zelegraphiiche Rotizen. 
— Auch in Argentenil, Frankreich, 


jtattgefunden. 

— Das Minifterium von Hayti hat 
abgedanft, weil die Kammern jid wei: 
gerten, die Errichtung einer Telegraphen: 
linie zu genehmigen. Es herrſcht noch 
immer Ruhe im Land, 

— Rie der „Reihsanzeige r" in Ber: 
lin jagt, hat die jüngfte Minijterfigung 
immernod) feine Herabjegung der Ges 
treidezölle bejchlofjen, jo lange dieſelbe 
nicht unbedingt nothwendig fei. Da— 
gegen wurde verſuchsweiſe beſchloſſen, 
die Fracht für Getreide und Mühlenpro— 
ducte auf den Staatsbahnen herabznje- 
ben. 

— Bon 260 in Bremen „geitrande- 
ten“ und im Armenhaus zu Berlin un: 
tergebradhten ruffiihen und polnifchen 
Juden weigerten fich viele, irgendwelche 
Arbeit zu thun, bis die Verhandlungen 
betreffs ihrer Biederzulafjung ala ruj- 
ſiſche Unterthanen erledigt ſeien, und 
geiffen die Auffeher mit Mefiern an. 

Mehrere der Rädelsführer jind ver: 
haftet. 

— In Milwaukee graſſiren gegenwär—⸗ 
tig Diphteritis und Scharlachfieber ſehr 
ſtark, im Verhältniß zur jetzigen Witte— 
rung. 

— In Racine, Wise., hat die „Ge— 
ſetz- und Ordnungs“-Bande einen groß 
artigen Kreuzzug gegen die Wirthfchaften 
begonnen. 


— Die Temperatur in vergangener 
Woche jtand in den Ver. Staaten durch: 
Ihnittlid 6 Grad über der um diefe 
Zeit üblichen Wärme, 

— Auf dem Onandagajee bei Syra= 
euje, N. 9)., verunglüdte der Luftjcif: 
fer und Fallfeiemtünitler „James Bus 
Aingham am Sonntagabend dadurch, 
daß er beim Niedergang auf das Wajler 
vom Fallſchirm bedeckt wurde und fich 
nicht freimachen Tonnte; er ertranf. 


— Unweit Brighton, Col., 
Sonntag früh ein Ertrazug an einer 
Biegung in einen Zug, dejjen Locomo: 
tive gerade den Dampf ablief. Zwei 
Angeftellte wurden getödtet, und einer 
ihmwer verwundet. Es herrſchte zur 
Zeit des Unfalls Nebel. 

— Die Umgegend von Columbus, 
Ind., wurde Sonntag früh zwiſchen 1 
und 4 Uhr von einem Gewitter- und 
Wirbelſturm furchtbar mitgenommen. 
Auch einige Perſonen kamen in demſel— 
ben um Ein Gewitter⸗ und Hagel⸗ 
ſturm ſuchte verſchiedene Theile von 
Nebraska, Minneſota und dem nördlichen 
Kanſas heim. 

— Drei Bafjagiere des in Nem 
Mort angefommenen Dampfers „Um: 
bria“, nämlich Jacob Nofenberg und 
Abraham Tepner von New York und 
Kojeph Zeiter von Syracufe, N. 9. 
wurden beim Schmuggeln abgefaft; 
Letterer hatte jih 50 Pards jchwar: 
zes Seidenzeug um den Xeib gemidelt 
und viele jonjtige Gontrebande ander: 
wärt3 veritedt. 

— Der Präfident der „Memphis 
City Bank“ in Memphis, Tenn., R. 
Dudley Frayfer, wurde im dortigen 
„Sayoje Hotel“ von einem angeblichen 
Herrn Morris aus New Orleans Klo: 
roformirt und ausgeraubt. Später 
wurde Dr. 3. E. Elements, ein praf: 
ticirender Arzt in Memphis, unter dem 
dringenden Verdadht verhaftet, bejagter 
Morris zu fein. 


Augefommene Dambfer. 


New Dorf: „Alaska“ und „Umbria“ 
von Liverpool; „Spain” von London; 
Slavonia“ von Hamburg. 
Philadelphia: „Britijh Princep“ von 
Liverpool. » 
Queenstown: 
Philadelphia: 
giverpool: „Arizona” von New Nork. 
Antwerpen: „ariesland* von New 
Nor. 
Rotterdam: 


York. 
Wetterbericht. 

Für die nädhjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: m Allgemeinen 
ihön, nur vereinzelte Regenfchauer im 
Sübdojten; ein wenig wärmer; Südmwinde. 


Lokalbericht. 


rannte 


” 


„Britifh Prince“ von 


„Amjterdam* von New 


Feindliche Brüder. 


Die Gebrüder ©. und Thomas Gal: 
legher befehden ſich auf's Bitterlichſte. 
Die Hilfe der Gerichte iſt bereits wie— 
derholt von Beiden angerufen worden 
und geſtern kam es wieder zu einer über— 
aus rüden Scene, die ſchließlich in eine 
wüſte Rauferei ausartete. Das Ende 
vom Liede war, daß ſich die Beiden ge: 
genſeitig einſperren ließen. 

Richter Mahoney ſtellte die feindli— 
chen Brüder heute unter entſprechende 
Bürgſchaft und wird ihre gegenſeitigen 
Klagen morgen anhören. 

S. Gallagher wohnt im Haufe No. 
1611 N. Clark Str.; Thomas al: 
lagher No. 1717 Belmont Ave. 


Battife aus aller Roth. 


Richter Woodman mußte heute den 
der Entführung der 15jährigen Katie 
Robion, deren Eltern an der W. Madi: 
Jon Str. wohnen, angetlagten Thomas 
Battife entlafien, da das Mädchen nicht 
aufzufinden war und die fonjt vorliegen: 
—* — nicht un erachtet 
wurden. 


Ein rn. als Corpus delicti. 
frau Clara Chomas beflagt fi) 
über ihren ehemaligen £ieb- 
haber. 


Eine etwas überfchlanfe Dame, welche 
unter anderem durch ihre fteif geitärfte 
Wäſche auffiel, nahm heute Morgen 
den Zeugenjtand im Armory Polizeige: 
richt für die Dauer einer Vierteljtunde 
ein. 

In der einen Hand trug fie een 
zufammengerollten Strid und in der 
anderen ein gerrifjenes Se®enkleid. hr 
Name ift Clara Thomas. Cie erzählte 
dem Richter, daß Georg Poraes, ein jun: 
ger Mann, welder mit einer wahren 
Armenjündermiene neben ihr auf der 
Anklagebank ſaß, ihr nach dem Leben 
trachte. 

Vorgeſtern habe er den Strick, den ſie 
hier als Beweismaterial vorlege, um 
ihren Hals geſchlungen und ſie erdroſſeln 
wollen. Es ſei ihr indeß gelungen, ſich 
loszumachen, doch habe er ihr nachträg— 
lich noch das Seidenkleid zerriſſen, wel— 
ches ſie ſich ebenfalls erlaube, zur gefäl— 
ligen Anſicht zu unterbreiten. 

Während dem dann durch den Richter 
angeſtellten Verhör ſtellte es ſich heraus, 
daß Porges und die Frau intime Be— 
kannte waren. Sie behauptete, daß das 
Verhältniß zwiſchen ihnen gelöſt worden 
ſei und er dann aus Eiferſucht den 
Mordangriff auf ſie unternommen habe. 

Porges iſt Verkäufer in einem Spe— 
zereiwaaren-Geſchäft an der State Str. 
und wohnt No. 3329 Foreſt Ave. Er 
behauptet, daß die Frau ihn ſeit 
längerer Zeit unausgeſetzt verfolge und 
er abſolut keine Ruhe vor ihr finden 
könne. Um letzteres durch Zeugen be— 
weiſen zu können, erhielt er einen Auf— 
ſchub bis zum 27. ds. M. und wurde 
bis dahin unter 8200 Bürgſchaft ge— 
ſtellt. 


Von ihren Hausgenoſſen beſtohlen. 


Frau Mary Ackermann, eine arme 
Wäſcherin, welche im Hauſe No. 142 
N. Clark Str. wohnt, wurde dieſerTage 
in berzlofer Weife von ihren Hausgenof- 
fen Albert Andrem und John Teamiter 
bejtohlen. Sie wurde durch die beiden 
veranlaßt, nah dem Lincoln Park zu 
gehen und, während fie fich dort befand, 
plünderten die Schurken ihre Wohnung. 
Die Spitbuben erbeuteten mehrere 
Soldjahen und S10 in baar. Frau 
Adermann meldete den Diebjtahl der 
Polizei und diejer gelang e3 nicht nur, 
die Spigbuben zu -verhaften, jondern 
auch die geitohlenen Sachen in einem 
Pfandhaufe aufzufinden. 

Ein unbefannter Selbfimörder. 

Der No. 371 Elybourn Place woh: 
ten in der Station an der Dit Chicago | 
Ave., dag er Zeuge war, wie in der 
Nähe der Lincoln Park-,Erib“ ein be- 
jahrter, etwa 5 Fuß 9 Zoll großer Mann 
in den See jprang und ertranf. Der 
Mann fol, wie es jerb jpäter heraus: 
jtellte, von der Vanburen Str. aus auf 
einem der Schleppdampfer nad der 
„Erib* gefahren jein. Alle DVerjuche, 
die Yeiche zu finden, waren bis jebt er: 
fol glos. 


Inſolvent. 


Die „H. L. Strong Cunning Co.“, 
von 133 W. Harrifon Str., meldete 
heute im County: Gericht ihren Banke⸗ 
rott an. Samuel Herner wurde 
Maſſenverwalter ernannt. Die Schul— 
den find auf $6500 und die Beſtände 
auf 87000 angegeben, 


Kurz und Ren, 


* Die Grant: Statue im Lincoln | 
Park wird, am 7. Dftober enthüllt wer: 
den.® 

*" Gouverneur „Joe“ Fifer befindet 
ji) gegenwärtig in der Stadt. und lo: 
giert im Sherman Houje. 

* Der Centralverein der „Deutjchen 
Kellner und Barkeeper von Chicago“ 
bält morgen in Ogdens Grove jein 
großes Jahres Picnic ab. 

* Frau Adolph Ander, von 204 N. 
Desplaines Str., 
Aufnahme = Hojpital für Wahnjinnige 
eingeliefert. 

* 150 Juß eines hölzernen Dammes 
am Seeufer, der zu den Walzwerten in 
South Chicago gehörig iſt, wurden 
geftern durch ein Feuer, dejien Entite- 
bungsurfahe nit ermittelt werden 
konnte, zerſtört. 

* Wm. Jaeger, deſſen Eltern im 
Hauſe 315 Johnſon Str. wohnen, er⸗ 
trank geſtern beim Baden in dem an der 
Kreuzung der River Str. und des Illi— 
nois Central Canals belegenen, zur Zeit 
mit Wafjer gefüllten Steindrud. 

* Frl. Anna M. Biihoff, Tochter des 
%. ©. Bifhoff’ihen Ehepaares, 283 N. 
State Str., wurde gefterh Abend um 7 
Uhr in der Pfarrwohnung der Kathedrale 
„des Heiligen Namens“ mit Prof. €. 
Myers aus Denver getraut. 

* Nichter Keriten jandte heute den 
16jährigen Taugenihts Edward Lalley 
auf vier Monate ind Arbeitshaus, weil 
diejer dem Ernit Melge, von No. 81 
Locuft Sit., eine Kifte mit Kautabad 
geitohlen hatte. 

. *UAm2. September, Morgens um 9 
Uhr, findet im Schulrathsſaale, im 3. 
Stockwerke des Stadthauſes, eine Prü⸗ 
fung der Candidaten ſtatt, welche ſich 
um Hilfs⸗Zeich 
Siegen Hoßfhulen bewerben wollen. 


Die Prüfung — ſich auf conſtruc⸗ 
tives und 


wurde heute in das | 


nienlehrer: Stellen an den: 


pusl 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Vagabunden 


| 
| 
| 


| eigentHumsgeichäft. 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


—— von —— 


Ss4000. 


3. Jahrgang. — No, 194. 


Der jüngite Mord, 


Trauriges Ende eines griehifchen 
oe Sruchthändlers. 

Drei Männer Namens Jofeph Mohr, 
Yohn Mohr und Julius Ihompfon jtat: 
teten geitern Abend den griechijchen 
Sruchthändler Gujtavos Niceres, welcher 
an der Ede der Paulina und Augujta 
Str. fein Gejchäft betreibt, einen Bejud 
ab. Wie es jcheint, geberdeten fich alle 
drei recht ungehörig und eigneten fi) 


von den ausgeitellten Waaren alles, was | 


ihnen paßte, an, ohne dafür Zahlung zu 
leiten. 

Selbjtverftändlich war der Eigenthü- 
mer damit nicht eimveritanden und es 
fanı zu einem Handgemenge, in bdefjen 
Verlauf der unglüdliche Grieche von fei: 
nen Gegnern niedergefchlagen und am 


Kopf und auch innerlich jo jchwer ver. | 


fett wurde, dak er troß aller ärztlichen 
Hilfe heute früh um 5 lihr feinen Geift | 
aufgab. Die drei Angreifer wurden 
verhaftet und Niceres bezeichnete vor 
ſeinem Verſcheiden den Julius Thomp— 


ſon auf das Beſtimmteſte als ſeinen 


Mörder. 

Daraufhin wurde Letzterer heute dem 
Richter Severſon unter der Anklage des 
Angriffs mit tödlichen Waffen vorge— 
führt und ohne Zulaſſung von WYürg: 
ſchaft feſtgehalten, um das Ergebniß der 
Coroners-Unterſuchung abzuwarten. 

Der Ermordete wohnte im Hauſe 
No. 220 W. North Ave., woſelbſt auch 
ſeine Leiche aufgebahrt iſt. 

— Nñỹ ꝰt⸗ 


Verhaungnißvoller Unfall. 
Ein Todter, drei Verwundete. 


Vier Männer, Namens Wm. Clark, 
John Budawiſch, John Gilbert und 
Michael Buſchian, ſtürzten am Samſtag 
Nachmittag in einem Fahrſtuhl in der 
Libby, MeNeill & Libby'fchen Con— 
ſerven-Fabrik, in welchen ſie eine 
große Laſt Waaren gepackt hatten, 
drei Stockwerke hinab, wobei die beiden 
Erſtgenannten tödtlich, der dritte fchwer 
und Bujdhian leicht verwundet wurde. 
Ale vier wurden nah dem Mercy: 
Hojpital gejchafftt. Das Unglüd joll 
durch Ueberlaitung des AufzugS verans 
lat worden fein, denn das ganze jtarfe 
Drahttau war mitten durchgerifjen. 
Glart ift inzwijchen gejtorben. 


Ein Opfer des Fuſels. 


In erſchreckend verkommenem Zuſtande 
und obdachlos wurde geſtern der ehemals 
angeſehene Lake Viewer Bürger D. #. 
Keller auf ber Straße aufgegriffen und 
heute von Richter Mahoney, dem er un 
| ter der Anklage des unordentlichen Bes 
| tragens zur Aburtheilung vorgeführt 


| 3 W Säu— 
nende Wim. Barcal meldete den Beam: | worden war, auf ſechs Wochen dem Säu 


feraſyl überwiefen Keller betrieb frü— 
her in Lake View ein lucratives Grund: 
Der Hang. zum 
Schnaps ließ ihn ieh von Stufe zu 
Stufe, und endlih zum obdadjlojen 
ſinken. In letzter Zeit 
wohnte der Unglückliche im „American 
Houſe“ in der Kinzie Str., wurde jedoch 


kürzlich in Anbetracht ſeines Zuſtandes 


| 
| 
| 
| 
| 





| firmen es ablehnen, 
zum | 


| No. :546:29. 


vor die Thüre gejegt. 


Bon der Börje, 


Die wild® Haufje-Speculation in 
| Weizen hat nachgerade jolhe Dimen- 
fionen angenommen, daß jolide Börfen- 
weitere Drdres an: 
zunehmen, 

Weisen fhlog am Gamitag mit 
51.06$, jeßte heute Wiorgen mit 81.104 
ein, itieg bi8 $1.134 und fiel jchlieglich 
wieder auf 81.05. Ueber die nädjit: 
| Fünftigen Notirungen find jelbjt gemiegte 


| Börfen! eute in Unflaren und halten mit 


| ihrem Urtheil zurüd. Auch für Mais 
und Hafer werden mejentlihe Preis: 
jteigerungen notirt. 

— — — — 


Leſet bie — Beilnge der „Abendhoii”, 


—— 


BIN Den Zettel nidyt Haben, 


An der yamilie des Yohn Emmet, 
Str., herrſcht das Schar: 
lachſieber und von dem Geſundheits— 
Amte iſt bereits wiederholt der bekannte 
rothe Warnungszettel an die Thüre an— 
geheftet worden; Frau Emmet hat den— 
ſelben indeß, mit der Bemerkung, daß 
ſie an das Vorhandenſein der Krankheit 
nicht glaube, immer wieder herunterge— 
riſſen. Heute iſt gegen die Sünder in 
wider, die Berfügungen des Gefundheit 3: 
Amtes, von diejem ein Strafantrag er: 
hoben worden. 


Bünfhen fhhnellere Beförderung, 


Eine Anzahl Bürger aus dem nörd: 
lihen Lake View hielt am Samſtag 
Abend in Jungs Halle, No. 106 Ran 
dolph Str., eine Berfammlung ab, in 
welcher über Mittel und Wege zur Her- 
ftellung eines jchnelleren Beförderungs- 
Syitems zwijchen jenem Stadttheil und 
der inneren Stadt berathen wurde. 


DB. P. Rands Glüd. 

Der befannte Kohlenminen = Befißer 
W. PR. Rand von bier hat auf feinen 
in Bennjylvanien belegenen 2500 Ader 
großen Ländereien Del „entdedt“ und 
it rüftig mit der Bohrung mehrerer 
Brunnen befgäftigt. Er erwartet der 
Mutter Erde mehrere Millionen Faß 
Del abzuzapfen. 


„eu itverluft fan Kcdermanıı audı in 
teiten Stadttheilen eine tieine 

Beige für die ,„Ubendpoft‘‘aufgeden. Elite 
hen. use ya 


Arbeit für den Coroner. 
Hulda Xelfon nimmt Rattengl 
3.9. Starr überfahren und getönft et 
Der Coroner wurde heute davon e 
nahrichtigt, daß die No. 26 Wal 
Str. wohnhafte Hulda M. Nelfor 
einer Dojis Rattengift geitorben‘ 
Die Leiche befindet ih in dem De 
No. 599 MW. Lake Str., wojelbft 4 


| Ingueſt abgehalten werden wird. 


Die No. 340 Throop Str. wohnen 
da Perrott und — Haman, 
haft No. 449 S. Desplaines St 
ftarben gejtern plößlih, ohne daß ü 
ärztliche Hilfe zu Theil wurde. 





Goronerfijt non beiden Fällen benad ii 
tigt worden. 1 
Andrew Polling, alias Bolley, A 
65 Jahre alter Mann, machte gef 
jeinem Leben durch Grhängen ein Ei 
Derjelbe wohnte mit feiner Famitt ie ie ü 
Süd Chicago, zwifchen der 106. 
107. Str. und beging die That in eiM 
Dahzimmer. Der alte Mann hatke 
leiter Zeit vergeblich nach Arbeit gefund 
und war darüber in Verzweiflung 
then. 
Rachel 
deutſche J 
tag um 


Sampfon, eine 30jähe 
yüdin, erhängte jich heute 4 
halb 12 Uhr an dem ob 


Daus sthürriegel in ihrer — 


35 Carroll Ave. Ihr Gatte fa— 
bereits als Yeiche; fie hatte das Ge 
gebrochen. Ueber die Motive, m 
die Unglüfliche zum Selditmorde f 
trieben haben, it vorläufig nichts 
fannt geworden. 

Fin Dann, von dem man anni 
* er W. H. Starr heißt, wurde — 

Morgen durch einen Zug der NEM 
weftern: Bahn nahe der Jefierfon 
— und auf der Stelle gett 
Die Leiche befindet ſich in der M 
No. 186 Milwaukee Ave. 

L. Bachmann, von No. 4441 We 
Ave., ſtarb geſtern Abend plötzuich 
Tounty⸗ Hoſpital. Ebenſo plötzlich — 
ſchied auch ein unbekannter Maan @ 
cher geitern nach der genannten Aufl 
gebracht worden war. 3 


Dody gefangen. 

In Begleitung des Oberpoft: Inſpe 
tors Stuart langte geſten Win— 
Mortimer, der Gecretär und SH 
meijter des unter dem Namen „Nation 
Gapital Buildings and Savings ) 
befannten Schwindel- Unternehmend, 
Minneapolis bier an. B 
dort verhaftet worden war ha 
unſchuldig zu ſein. Die in —— B 
erfolgte Meldung feines Cnttomm 
über die Canadifche Grenze berußte 4 
einer Namensverwechjelung. “ 


Dem Eriminalgeridt übers 


Charles Melcofe, alias Bafer, mi 
heute von Richter Keriten unter IM 
Bürgjhaft dem Griminalgericht M 
wiefen, weil er in die Wohnung des 
H.Ahlgreen, No. 50 Ojt Chicago Mg 
eingebrochen war und dafelbit ’ 
werthoollen Anzug gejtohlen hatte, = \ 


Eine Kirhenglode aeſtohien 


Aufregung in einer sshmifd 
Gemeinde. : 
Die Mitglieder einer Kleinen böl 
{hen Kirchengemeinde, deren Gotteaht 
fih an der Ede von Wilfon und 
ton Str. befindet, geriethen 1e 
Morgen in nicht geringe Aufregu Br 
es fich plößlich herausstellte, da 
vend der vorhergehenden Nacht diez 
Pfund jchwere Glofe von dem TEw 
des Kirchleins gejtohlen worden m 
Die Polizei wurde von dem {m 
unerhörten Diebjtahl in Kenntnis 
jeßt. und PBolizijt Ihieme beauflg 
den Spitzbuben nachzuſpüren. Bu 
Nah einigem Suchen fand denn 
Thieme die vermißte Slode in’ 
„Alley“ unter einer Kifte verjtedit, = 
gie fih auf die Lauer und nad 
Weile erigien ein Erprefwagen, } 
—— fih zwei Männer befam 
die fi) daran machten, die Glodei 
zuladen. Der Bolizift freute fich ? 
lich wie ein König, ließ ſich aber 
zu früh _bliden, fo da bie —J3 
Spitzbuben noch Zeit fanden, die F 
zu ergreifen. Sie wurden jede 
energiſch verfolgt, daß ſie ſchließl 
ein Spritzenhaus liefen und de 
Mühe feitgenommen werben Fon 
Khr Namen jind Michael Epiteins 
John Blod. Beide befinden ch 
auf Weiteres in der **—5 
Maxwell Str. und werden = 
Richter Eberhardt zu veranti 
haben. 


Poftmeiiter Sertons Mihg 
Während eines unbedeutenden — 
des, welcher in der Wohnung des 
meijterd GSerton, No. 561 Pa 
Ave., ausgebrochen war, madte De 
tere jo energijche Löjhverfuche, d 'B 
nen weniger Minuten die Gefaß 
Ausbreitung des Feuers befeitigt. 
Herr Serton hat fi aber biezi 
Hand dabei jo jhwer verbrannt, 
wahrjheinlich mehrere Wochen (a 


ran zu furiren haben wird. 


* Rojtmeifter Serten erhielt hei 
Wajhington die jehnlihft erw 
laubnig zur Anjtellung von 43° 
Glerfö und 10 Briefitemplem 
Glert3 werden dem Poſtverkehr 
außen zugewieſen während diei 
21 im Localdienfte Be 
follen. 
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Sefahrlicher Segen. 


Einen Trübjal ift des Andren 
se Der Nothftand in Europa, 
gerufen durch langjährige Ueber: 
#6 der Völker und fchlechte Ernten, 
amerifanifhen Farmer zum 
m. Denn wie fehr fich auch die 
EMafje in den weitlidhen Ländern 
MB einihränfen mag, fo wird fie 
Ion dem nicht leben können, was 
gewachſen ij. Unfer ganzer 
Hu an Weizen und Roggen wird 
Bropa begehrt und Tann zu Preijen 
Rt werben, die nicht blos bie Er: 
ngstojten beiden. Nah einer 
nung des „American Agriculs 
M* wird bie heurige Ernte 1000 
onen Dollars mehr einbringen, 
vorige, d.h. die Mehreinnahmen 
Bauern werden bie Höhe der 
Michen Kriegskojtenentfhädigung 
en. Dabei hatber „Agriceulturift“ 
WBuchichnittspreis bes Weigens für 
anber nitr auf 81.00 angegeben, den 
kaifes auf 50 Gent? und den des 
EB auf 40 Gents, mährend am 
Mag jelbit in Chicago der Weizen 
MB.auf 81.08 geitiegen war. Für 
Marführten drei Getreideforten allein 
en bie Yarmer 81,750,000,000 zu 
\ im Stande jein, ganz zu fchweigen 
) Ba: mmolle, Reis, Zabaf, Zuder, 
ieh, Schafen, Schmeinen, Kars 
men, Obft und Gemüfe. 
Mer aub in diefen Freudenbecher 
& ein großer, dider Tropfen Wer: 
5 zu fallen. Das Speculations- 
fer, dejien entjegliche Berheerungen in 
Ber. Staaten nur allzu gut befannt 
ift bereits in feiner beftigiten Yorm 
ee nufgetreten.. Bon ber Getreibe: 
Be hat e3 fich auf die Aktienbörfe ver: 
mit, die jeit Monaten beinahe leblo3 
IE Papiere, die vor einigen Tagen 
MDenich mit der längiten Bohnen: 
ae anrühren wollte, gelten urplößlich 
Ebegehrenswerth. Selbitverjtändlic 
ee Werth des Cigenthums nicht ge: 
Malen, welches dieje Papiere baritellen, 
ebenfo wenig ift in ber Verwaltung 
Seſellſchaften, welche jene Aktien 
eneben haben, eine Aenderung zum 
Merten eingetreten. Die Speculanten 
ünten jebod, baf beifpielsmeife 
Miliche Eifenbahnen des Landes, 
mBemäjierten, parallelifirten, und aus: 
Mnderten mit eingerechnet, riefige 
fühte werden machen müfjen.” Gie 
# ferner, dak die Curopäer, 
6b unmöglih für alle von uns 
nen Stoffe mit Golb bezahlen 
m und wegen der MeKinley’fchen 
nit mit Induftriemaaren be: 
bürfen, ameritanifche „Sicherhei- 
werben in Zahlung geben wollen. 
Emwerbe die Nachfrage nach bejagten 
erheiten ungeheuer fteigern, und 
ah die Preife derjelben in die Höhe 
fi. Bor allen Dingen aber machen 
ipieler geltend, daß bie Unfreund- 
Fe Ruklarnıds gegen Deutichland 
Weiterreih, mwelhe in dem bekann⸗ 
we Musfuhrverbote gipfelte, höchit 
geinlich zum Kriege treiben werbe. 
wenn ganz Europa unter dem Majs 
A von Millionenheeren erbröhne, 
K müßten ja die Ver. Staaten uner- 
Eglänzende Gefhäfte maden. Auf 
a „Wenn“ bin wird gemettet, 
Bat und gemonnen — oder auch ver: 
| E Die Spielmuth verfeßt die Bör: 
ser in einen glühenden Taumel und 
bt fie jeder vernünftigen Ueberle: 


er 


DM in der Bethörung ber gemerbs- 
Ben Börfenfpieler liegt nicht Die 
Be Gefahr für das Land. Die 
fantungen an ber Börfe find wohl 

MB ftörend für das rechtmäßige Ge- 
\ und jhädigen viele Leute, die in 
| EReben nie geipielt haben, aber ihr 
m it verhältnigmäßig unbebeu- 
Dagegen lehrt die Erfahrung, 
BB Speculationsfieber, wenn e8 in 
Bünzen Heitigkeit an ben Börfen 
Beten ist, fich gar bald außerhalb 
En feine Opfer fucht. Der Far: 
it mit dem Gemwinnite zufrieden 
5 ben ihm der Verkauf feiner eige- 
zeugnifje einbringt, — 
Beigen, ben er gar nicht hat. In 
bien legt gar mancher Radenbie: 
Heinbeamte, Krämer oder Arbeiter 
Be Eriparnifje in ‘“margins” an, 
Biidafall wird natürlich fofort 

Fund verleitet Taufende, die fich 

Den Kopf Fühl gehalten haben, 

Falls hitzig in's Gewühl zu 

Die Unglütsfäle hingegen wer: 

eiftens forgfältig verjchwiegen, 

er will zum Schaden noch den 
ragen und in ben hämifchen 

Der guten Freunde den tröftens 

pruch lefen, day ihm ganz recht 

a jei? So dehnt fi das Fieber 

mb weiter aus, bises, den wirk- 
schen gleih, aus „Mangel 
ferial“ erlijcht. 

Düre eine graujame Jronie des 
18, wenn die Millionen, die wir 
F Amwangslage dei europätfden 
berauszumünzen gedenten, ung 
ich zum Suche gereichen würden. 
lliardenfegen“ des Jahres 1871 

' Deutfhland befanntlih die 
Eie Handelstrife zur Bolge, die 
b je durchgemadt bat. Selbit 
ferne deutiche Bolt fühlte fi 
lie Anfturm einer Geldfluth 
ichſ Wird das amerika: 
#,durd) viele eigene und fremde 
gen gewißigt, dafür zu forgen 
a5 nicht aucd der Erntefegen 
# 1891 fi in Fluch verwan⸗ 


wird Klage darüber geführt, daf gegen 


die fogenannten Rejormgejeße gar zu 
gröblich gefündigt wordenifei. Alsdann 
wird eine „Unterfuhung“ veranftaltet, 
die gemöhnlih in der landesüblichen 
Weife verläuft. Ausnahmsmeife liegt 


‚aber jegt auch einmal ein Bericht der 


Civildienitcommiffion vor, der keine 
Beißmajhung verfucht, fondern im Ge: 
gentbeil den Gegenftand ber Unter: 
juhung, den Baltimorer Bundesdienit, 
in den allerfhmärzeften Farben malt. C3 
wird mitgetheilt, daß der Pojtmeifter, der 
BZolleinnehmer und der Bundesmarfhall 
von Baltimore ihren ganzen Amts: 
einfluß aufboten, um die republifanifchen 
Primärmwahlen zn beherrfhen. Zu diefem 
Zmede hätten jie die von ihnen zu ver: 
gebenden Aemter zur Bejtehung ber 
Warbpolitifer benugt und bie größten 
Lumpen angejtellt, nım jich ihre Dienite 
für die fchmusige politifche Arbeit zu 
fihern. Befonders der Boftmeifter habe 
die bemwährteiften Beamten heransge: 
fhmifjen und durch echte Warbbummler 
erfeßt. Auf den Erfolg der republifa- 
nifchen Partei. bei den eigentlichen Wah: 
len fei e8 ben Mafchinenmeijtern nicht 
angelommen, fondern diefelben hätten 
nur ihren „Einfluß“ auf die Partei be: 
tunden wollen, um ihre Anjprüche auf 
die „Patronage“ zu unterftüßen. Da: 
durch fei nicht nur der öffentliche Dienit, 
fondern auch bie Partei gefhädigt wor: 
ben, benn das in Baltimore berrjchende 
Beutefyftem Fünne die Wähler nur an: 
efeln. 

Ganz fo fhlimm wie in Baltimore 
mag e3 anderswo nicht fein, aber viel 
befjer ijt es nirgends, Die Bewegung, 
welche bie Reinigung bes öffentlichen 
Dienftes in’3 Auge fahte, ijt unter der 
Harrifon’schen Verwaltung eingefchla= 
fen. Harrifon felber hat die vor der 
Wahl gemadten Berjpredungen nicht 
gehalten und auch nie zu halten verfucht. 
Das fogenannte Volt nimmt an der 
änkerft wichtigen Angelegenheit nicht 
mehr ben geringiten Antheil. Das ijt 
eine bedauerliche Thatjache, aber es wäre 
thöricht, fie verfchweigen zu wollen. 


Die County Armenauffeher des 
Staates New York wollen ihren Senf 
zur Ginmwanberungsfrage au geben 
und haben deshalb ein Comite ernannt, 
das in Wafhington den Abihluß von 
internationalen Verträgen befürmorten 
fol, unter denen feinem Ginwanderer 
bier das Landen erlaubt ift, der nicht 
dur conjultarifh beglaubigte Attejte 
bemeifen fann, daß er unbefcholten und 
weder Verbrecher noch Pauper ift. Hof: 
fentli wird diefem Comite Seitens der 
Adminiftration und des Congrefjes mit 
bürren Morten gefagt, daß die Herren 
County: Armenaufjeher fich lieber um 
die Pflichten ihres Amtes, ald um das 
Aufwärmen altbackener Vorſchläge küm— 
mern mögen, deren Werthloſigkeit ſchon 
unzählige Male von competenten und 
berufenen Leuten nachgewieſen iſt. 


(N. J. Freie Zeit.) 
Lokalbericht. 


Die Weltausſtellung. 
Wiederaufnahme der Arbeiten im 
Jackſon Park. 


Heute Morgen wurden ſämmtliche 
Arbeiten auf dem Weltausſtellungsplatz, 
die der mangelhaften Fundamental: 
Gonjtruftion wegen eingejtellt werden 
mußten, wieder aufgenommen. Die 
Arbeiten am Frauenpalaft find am wei- 
teften vorgefohritten.. Auch am Seeufer 
wird rührig gearbeitet; die Pfahlbauten 
find nahezn beendet und im Laufe der 
Woche wird wahrfcheinlich mit dem Ein- 
been berfelben begonnen werben. 

Die wichtigfte Arbeit, welche neuer: 
dings in Angriff genommen murde, ijt 
ber Beginn ber Thätigkeit an dem großen 
Bahnhof der JMinois Central:Bahn, 
welcher füdlich vom Jadfon Park behufs 
Bereinfahung des Transports nah und 
von dem Ausjtellungsplag baut wird. 
25 Meilen Geitengeleife werben den 
Verkehr vermitteln, rejp. erleichtern. 


Auf Frifher That ertappt. 


Die Geheimpoliziften Welbasfn und 
Weßler erwifchten geitern in früher 
Morgenftunde in dem Grocery-Engros: 
Geihäft von %. W. Allen, Nr. 80 
W. BanBuren Str., zwei Einbreder, 
welche eben im Begriff waren, die Thür 
zu ben Raum,in welchem fidh der Gelb: 
ihranf befindet, zu erbreden. Die 
Namen der Gefangenen find Joe SIo: 
cum und oe Connor. Beide find, 
obaleidh erjt 25 Jahre alt, im Diebs- 
handwerk mwohl erfahren und alte Be: 
fannte der Polizei. 


Selbſtrnordverſuch eines Gefan⸗ 
genen. 


In einer Zelle der Armory Station 
verſuchte ThomasKing, alias „Scotty“, 
geſtern Abend ſeinem Leben durch Er— 
hängen ein Ende zu machen. Mitge— 
fangene, die ihn baumeln ſahen, durch— 
ſchnitten den Strick indeſſen rechtzeitig 
und „Scotty“ wird weiterleben müſſen. 
Krankheit und Arbeitsloſigkeit ſollen die 
Beweggründe für die That abgegeben 
haben. 


„Seagreen““ Jones im Sterben. 


Der farbige Sportliebhaber „Sea: 
green“ Jones wurde geitern Abend mit 
zerfchmetterter Hirnfchale im County: 
Hofpital eingeliefert. Der Begleiter 
des Vermundeten erflärte, daß derſelbe 
durch einen Steinwurf fo jhwer verlegt 
mwutde, fonnte ober wollte jedoch nichts 
näheres angeben. ones wird mahr: 
fheinlich fterben. 


Am Omnibus geftorben. 


In einem Omnibus, welcher geftern 
eine Anzahl friih Eingemanderter von 
dem Grand Trunfs nah dem Union: 
Bahnhof bradte, ftarb ein vier Monat 
altes Kind Namens Albert Hoaglund, 
dad mit feinen Eltern, welde fi auf 
der Reife nad) Mocey, Minn., befanden, 
aus Schweden gefommen mar. Die 
—— nach Klaners Morgue ge⸗ 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Aus der Sitzung der Trades and 
Labor Affembly. 


— 

Ein Tadel für die Boltzei. — unterſtützung 
der ſtrikenden Nantelmacher. 

In der geſtrigen Sitzung der „Trades 
and Labor Aſſembly“ hielt A. Bisno, 
der Präfident von der Mäntelmader: 
Union, eine feurige Anfprade zu Gun: 
ften der Strifer. Diefelbe wurde mit 
Beifall aufgenommen und der Borfigende 
des Beichmerbde-Comites, M. H. Mad: 
den, beauftragt, eine gründliche Unters 
juhung der von dem Redner gejhilder: 
ten Jujtände einzuleiten. Diefe Unter: 
fuhung wird im Lauf der Woche ftatt- 
finden. Das Gefundheitsamt wird auf: 
gefordert werden, dem Gomite einen 
Vertreter beizugeben, ebenfo fjoll bie 
Zagesprefje erjucht werden, der Angele: 
genheit ihre Aufmerkjamteit zu fchenten 
und Vertreter zu jenden. 

Thomas %. Morgan fprad; des Län: 
geren über den Strike und die Veran: 
lafjung zu demfelben. Gr meinte, eben: 
fo gut wie Marfhal Field & Co. im 
Stande feien, ihre Waaren in menfchen: 
würdigen Näumen berfteflen zu lajjen, 
fönne dies jede andere Firma dud. Er 
fügte Hinzu, daß, wenn die Damen, 
welche die Mäntel Faufen und tragen, 
erit einmal mit der Thatfadhe vertraut 
gemacht werden, daß fie in diefen März 
teln event, die Keime für Poden und 
andere anjtedende Krankheiten umbet: 
tragen, die Veranlafjung für die Be- 
chwerden der Arbeiter und Arbeiterinnen 
fehr bald befeitigt fein würde, 

Frau Fannie Kavannaugh reichte ein 
Zufgrift ein, in welcher die in ber Pos 
lizeiftation an der Harrifon Str. geübte 
Taftif betrefjs des Photographirens von 
Gefangenen einer überaus fcharfen 
Kritit unterzogen wird. 3 murbe 
die Gefchichte eines jungen Mannes Nas 
mens red Miller ald Beifpiel ange: 
führt, der unter dem Verdacht des Diebs 
ftahls verhaftet, vom Polizeirichter dem 
Kriminalgeriht übermiefen und für die 
Verbrecher: Gallerie photographirt wor: 
den war. Die Unjchuld des jungen 
Mannes jtellte fih fpäter heraus, aber 
dejien ungeachtet bleibt fein Bild in 
jener Sammlung, fo daß Leute, die ihn 
fennen und zufällig die Photographie 
zwijchen den anderen bemerken, ihn na= 
türlih für einen Gauner oder Spit: 
buben halten. 

E3 wurde befhlofjen, den Polizeichef 
MeGlaughry aufzufordern, Bilder jol- 
her Perfonen, die im Griminalgericht 
von den ihnen zur Lajt gelegten BVerbre- 
chen freigejprohen werden, aus der Gal- 
lerie zu entfernen und zu vernichten. 

Die Carpenter Union No. 1 und die 
„Germania Waiters Afjbl.* wurden in 
die Organijation aufgenommen und ihre 
Vertreter zugelafien. Nachdem als: 
dann die jtehenden Comite’3 ernannt 
worden waren, erfolgte Vertagung. 


Zurnerifdhes. 


a 


Der Ausfhluß der „ChicagoTurn- 
gemeinde‘ rechtsfräftig 
geworden. 

In der lebten Situng bes Vororts 
vom Chicagoer Turnbezirk wurbe der 
Schriftwart beauftragt, den von der 
Turngemeinde ausgeſchloſſenen Turnern 
mitzutheilen, daß im Folge bes Aus- 
fchlufjes der Turngemeinde ihre Appella: 
tionsgefuche nicht mehr berüdjichtigt 
werben können, dagegen würden ihnen 
vom Bezirfsnorort Päſſe ausgeſtellt 
werden, durch melche fie fidh bei einem 
beliebigen DBerein zur Mitgliedfchaft 
melden fönnen. 

Die Qurngemeinde fol dur den 
Scäriftwart aufgefordert werben, alles 
in ihren Händen befindliche Bezirks: 
und Bundeseigentbum an ben Bororf 
abzuliefern. 

&3 wurde dann beihlofien, folgendes 
Gircular an die Vereine des Bezirks zu 
fenden: 

„Indem die Chicago QTurngemeinde 
gegen das vom Beztrlsausfhuß am 19. 
Juli auf Ausfhlug aus dem Bezirk 
lautende Urtheil beim Bundes-Vorort 
nit appellirt bat und nunmehr die 
Appellationsfrijt verftrichen, ift das Ur: 
theil rechtskräftig und ber Name der Ge: 
meinde von der Xijte der Bezirfävereine 
geftriden worden. 

Gleichzeitig wünfhen wir Sie darauf 
aufmerffam zu maden, daß am 6. Sep: 
tember in Milwaufee ein QTurnlehrer: 
Curſus eröffnet wird. Falls Mitglie- 
ber ihres DVereins geneigt jind, daran 
theilzunehmen, fo jind Sie freundlichit 
erjucht, die betreffenden Turner 'zu ver: 
anlajjen, daß diejelben ji am Sonntag, 
den 23. .Auguit, Morgens 9 Uhr, in der 
Aurora-QTurnhalle zur Prüfung einfin- 
den und folgende Papiere mitbringen: 

1. Beglaubigungsipreiben vom Vor: 

ſtand, 

2. Aerztliches Atteſt, 

3. Selbſtgefertigte Lebensgeſchichte.“ 


Begiun der Drainage⸗Arbeiten in 
Aus ſicht. 

A. P. Gilmore, eines der Mitglieder 
der Canaliſations-Behörde, behauptet 
ganz zuverſichtlich, daß die praktiſchen 
Arbeiten in verhältnißmäßig kurzer Zeit 
und zwar ſobald das nöthige Wegerecht 
geſichert iſt, in Angriff genommen wer: 
den ſollen. Die Idee, den Kanal klei— 
ner zu machen, als in der diesbezüglichen 
Geſetzvorlage angegeben, hat man fallen 
laſſen und die Vorarbeiten werden ganz 
den urſprünglichen Plänen gemäß aus— 
geführt werden. Herr Gilmore iſt der 
Meinung, daß 820,000,000 genügen 
werden, die Koſten des Unternehmens zu 
beſtreiten. Da es gegenwärtig etwas 
ſchwierig ſei, hier die Bonds auf den 
Markt zu bringen, ſei die der aufge: 
taucht, diefelben auf europäifchen Märts 
ten zu vertreiben. Bejtimmte Bejchlüfie 
in Sachen biefer Angelegenheit habe bie 


Drainage:-Commiffion aber no nit | 


gefaßt. 
Hermann Geihler erfhicht fi. 


Hermann Geißler, welcher, wie fi 
fpäter herausftellte, im Haufe 644 W. 
19. Str. wohnt, fhoR fi geitern Nach: 
—* im Brighton Park eine Kugel in 

Der n 


Kopf. e wurde 
A 


Felle und Bergnügungen. 


Das Cannftatter Dolfsfeft. 

Dom herrlichen Wetter begünftigt, 
verlief geftern der erfte Tag bes ‚dom 
Schwabenverein in Dgdens Grove veran⸗ 
ftalteten Gannftatter Voltöfeites pro= 
grammmäßig und in fchönfter Weije. Der 
geräumige arten mar bis auf das legte 
Plätchen befegt und die Stimmung der 
Feittheilnehmer die denkbar vortreff: 
lift. Dem herrlichen 1886er wurde 
felbitverftändlich von den Kennern und 
Schägern eines mirklicdy ausgezeichneten 
Tropfens mit ganz befonderem Fleiße 
zugeiprodden, momit indeg nicht gejagt 
werden foll, daß den verjchiedenen vor: 
trefflihen Bieren etwa nicht auch die ge: 
bührende Beahtung gefchenft worden 
wäre; fein Wunder, daß unter fo gün= 
ftigen Vorbedingungen die helle Feites: 
freude bei Jung und Alt zu volljter Gel: 
tung fam und bi® zur fpäten Abend» 
jtunde unvermindert anhielt. 

Der Tanzpavillon bot für die Jugend, 
felbjt während der drüdenditen Nachmit: 
togshite, den Hauptanziehungspunft. 
Unermüdlih drehten fich die fchmuden 
PVaare nad den Klängen der vorzüglichen 
Mufik,und als der Zudrang zu dem für 
eine ejtlichkeit wie die gejtrige nicht bes 
rechneten Pavillon zu jtark wurbe, nah: 
men die tanzlujtigen Schwaben auch mit 
ber Umgebung des gedielten Tanzbodens 
vorlieb und wirbelten und fchwebten aud) 
über den Rajen und zwifchen den Tijch: 
reihen dahin. 

Großen Beifall fanden die von Herrn 
Carl Haerting in Anregung gebrachte 
und von Herrn Lang einftudirte und ge- 
leitete Aufführung pantomimifchsfcenis 
[cher Daritellungen aus „Faujt“, „Her: 
mann und Dorothea” und „Wallen- 
fteind Lager“. Die 150 mitwirfenden 
Kleinen madhten ihre Sache wirklid 
ganz vortrefflich und ihrem Lehrer vollfte 
Ehre. Geradezu jubelnden Applaus er- 
zielte das Schlußtableau „Schiller und 
Göthe im Lincoln Part“, 

Sehr viel zur Hebung, der Stimmung 
trugen auh die „Sennefelder“ durch 
wirflic gediegenen Vortrag alter, ans 
mutbiger Volks⸗FTrink⸗ und Liebeslieder 
bei 


Bei eintretender Dunkelheit wurde 
der Garten feenhaft erleuchtet und zur 
Unterhaltung der Feſtgäſte ein große 
Anzahl hübſcher Nebelbilder vorgeführt 
und ein Feuerwerk abgebrannt. 

Heute findet die Fortſetzung des ſchö— 
nen Feſtes ſtatt, das Programm ver— 
ſpricht wieder außerordentlich viel des 
Schönen. 

Der pecunäre Erfolg des Feſtes wird 
wohl auch weit über die Erwartung 
hinausgehen und die Ueberreichung einer 
nennenswerthen Summe an den Goethe 
Denkmal-Fond ermöglichen. 

Die derzeitigen Beamten des Schwa: 
benvereins, von welchen das fchöne Feit 
arrangirt wurde, find: 

Präfident: W, 2. Berblinger. 

DVice-Präfident: Louis Kiftler. 

GSefretär: Carl Haerting. 

Fin.⸗Sekretär; Eugen Niederegger. 

Schatzm.: Peter Allmendinger. 

Finanz-Comite: Wim. Finkh, Win. 
Schuele, John Vatter. 

Ausſchuß: D. C. Bayha, M. Ben⸗ 
der, G. Hof, F. Horn, C. Klett, J. 
Pfeiffer, E. Weizſäcker. 

Fahnenträger: F. Wahlenmeier. 

Inventar-Verwalter: G. Stauden⸗ 
mayer. 

Collektor: F. Lang. 


Concert der „Dereinigten Männer- 
höre‘ 


Die „Vereinigten Männerchöre“ ver: 
anftalten aımDonnerjtag, den 20. Aug., 
unter Mitwirkung der trefflihen Rojen: 
beder'ihen Kapelle, in Thielemanns 
Garten ein großartiges Sängerfeft. 
Die einzelnen Gefangvereine, welche die 
Bereinigung bilden, werden die Zuhörer 
durch Vorträge herrlicher Volkslieder ers 
freuen; ganz befondere Wirkung werden 
indeß die Majjenchöre durch den Vortrag 
der bereits bei dem großen Auditorium: 
Goncert unter unendlichen Beifall ge- 
fungenen Lieder: „Wohin mit derigreub?* 
von Silder, und „Blau Xeugelein“, 
von Witt, erzielen. Der in Ausficht 
ftehende hohe Fünjtlerifhe Genuß und 
der überaus angenehme Aufenthalt in 
dem am See gelegenen Garten jichern 
dem Unternehmen von vornherein eine 
tiejenhafte Betheiligung. 


„Begenfeitiger Unterftüßungs-Der- 
ein“, 


Videles Leben berrichte geitern den 
ganzen Tag in Kuhns geräumigen Part, 
wo ber „Gegenfeitige Unterftüßungsver: 
ein“ fein jährliches Pic-Nic und Som: 
mernadtöfeft beging. Am 104 Uhr 
Vormittags marjdirten die Mitglieder 
von der AurorasTurnhalle nah dem 
Feſtplatz, und obwohl erjt gegen 4 Uhr 
Nahmittagd der Bejuch feinen Höhe: 
punkt erreichte, wurden jhon vorher aus: 
gezeichnete Gefhäfte gemadht — benn 
der Himmel bradte dem Berein feine 
wärmijte Gunjt entgegen. Das Comite, 
das feine Pflichten mit Enthuſiasmus 
erfüllte, bejtand aus den Herren Wil: 
helm Baſchleben, F. Ranke, A. Hanfen, 
Charles Krell, Peter Müller und F. 
Kannenberg (als Vereinspräſident). 
Preisrennen, Tanz und andere Beluſti—⸗ 
gungen ergötzten Alt und Jung. Seit 
20 Jahren bejtehend, gehört diefer Vers 
ein gegenwärtig zu den blühenditen in 
Ylinois, und daß er die Gejelligfeit 
ebenfo trefflich mie die Menjchlichkeit zu 
pflegen veriteht, das hat er auch mit ber 
gejtrigen Unterhaltung bemwiejen. 


Germania $rauenpverein. 


„Willft Du erfragen, wie man Pic- 
Nicd arrangirt, jo 8* nut bei edlen 
Frauen an,“ möchten wir mit Ummand: 
lung eines befanntenDichtermortes fagen, 
wenn mir bes gejtrigen Pic-Nicd des 
„Sermania-Frauenvereins“ in Müllers 
(Grove, an der Ede von California und 
Armitage Ape., gedenken. Gemithlich- 
feit, Fröhlichfeit und Würde vereinigten 
fi) bei diefer Unterhaltung in der fs 
monifchften Weile, und trog des regen 
De alt —* und Tanz, 
des geſchäftlichen Erfolges ging Älles ſo 
ruhig her, wie im befaglichften Familien: 
freife, Der Arrangements + Ausfhuf 
beftard aus Schwejter Marie Otto 


täs | Rand 


eh Sqhweſter Marie Maye, — 


ft 1891. OR 


Carl, Schwefter Ottilie Poelig, Schwe: 
iter Charlotte Wihmann, Schweiter 
Augufte Hoffmann, Schweiter Augufte 
Lühr und Sthweiter Bauline Baumann. 
Ale, widmeten fi ihrer Aufgabe bis 
* letzten Augenblick mit muſterhafter 
usdauer. Der Verein, der als unab—⸗ 
hängige Organiſation erſt etwa 2 Jahre 
alt iſt, hat bereits ſehr ſchöne Reſultate 
aufzuweiſen und wächſt zuſehends. 


Carpenters Union No. 242. 

Das erſte große Picnic, welches die 
Carpenter Union No. 242 an der 107. 
Str. und Eenter Ave. veranitaltet hatte, 
nahm einen, für die Theilnehmer recht 
befriedigenden Verlauf. Das Comite 
hatte nicht nur einen paßenden Pla& 
ausgewählt, jondern forgte auch dafür, 
daß e8 am angenehmer Unterhaltung 
nit fehlte. Außerdem wirkten die 
frifche, reine Luft und das prächtige 
Grün der Umgebung berartig auf die 
Beſucher, daß die frohe, gemüthliche 
Stimmung, die zum günftigen Verlauf 
eines derartigen Feites unerläßlich ijt, 
bis zum Schluß defjelben andielt. 


Die Südweltfeite-£ogen. 

Einen gar nit üblen Plan braten 
geftern bie fünf Rogen von der Südweft: 
Seite, welche fämmtlih ihre Verfamm: 
lungen in dem Gebäude No. 2525 ©. 
Haljted Str. abhalten, zur Ausführung, 
indem fie ein gemeinjhaftliches Picnic 
abhielten. Dafjelbe fand in Osmwalbs 
Garten ftatt und war zahlreich bejucht. 
In echt brüderlicher und freundfchaftlicher 
Weife verkehrten die Mitglieder der 
betbeiligten Logen mit einander und 
alles amüfrte fich auf's Beite. Die 
Leitung bes Feites lag in den Händen 
nadbenannter Herren: Pelsfy und In: 
ger von der Southmeitern Loge No. 196, 

. O. U. W.; Mette, Ohneſorge und 
Bender vom S. Chicago Hain No. 81, 
V. A. O. D.; Bach, Hermann und 
Kothe von der Robert Blum Loge No. 
397, D. O. H.; Hellmuth, Heſſe und 
Krohn von der Germanta Loge No, 1195, 
K. and 2. of H.; Boehm, Dreyer und 
Helmes von ber Friendfhip Loge No. 
47,D.M. B.; Schneider, Hobt und 
Schmidt von der Einigfeit:Loge No. 19, 
O. D. H. G. 


Pie-Tie in friß’s Grove. 


Das geftern von dem Vergnügungss 
Comite der vereinigten Logen „Fidelity 
608," „Bavaria 697” und „Lincoln 
Parf 1400,” fämmtli vom Orden der 
Ehrensitter und Damen, in frik3 Grove 
veranjtaltete PicsNic verlief in fhönfter 
Weile. Die Witterung, melde am ver: 
flofjenen Sonntag da8 Unternehmen 
hatte zu Waffer werden lafjen, machte 
fih prädtig und bie Feitgäfte, welche 
alle den guten Willen, wirklich vergnügt 
zu fein, mitgebradht hatten, und für 
deren Unterhaltung und leibliche Bedürf: 
nijje auf’8 allerbeite geforgt worden war, 
amüfirten fich herrlich. Den befonderen 
Dank der Feltgäjte um das Gelingen 
des genußreihen Tages, verdienen die 
Damen Ziehr, Mary Müller und Hahn, 
fomwie die Herren Charles Kimmeth, %o- 
ſeph Röſch, C. Teuffer u. f. mw, 


N. W. Side Pleaſure Club. 


Der N. W. Side Pleaſure Club, ein 
aus 11 Logen des Ordens der Ehren— 
ritter und Damen beſtehender Vergnü— 
en hatte geitern im Nord: 

bicago Schüßenpark ein großes Or- 
denöfejt veranitaltet/ das fidh der leb- 
baftejten Betheiligung Seitens der 800 
zum Club gehörigen Mitglieder und des 
Publitums im Allgemeinen erfreute. 
Das vom herrliditen Wetter begünftigte 
Pic-Nic verlief in fchönfter Weife und 
den Herren A. Opig, Henry Wöhling, 
A. Mittag, Louis Süßmann und Henry 
Gundling, welde als Vorftand des Feit: 
Eomites die Anordnungen in höchit um: 
fichtiger Weife getroffen hatten, gebührt 
der Daut aller Anmefenden. Obwohl 
der Orden 8. &R. of 5. urjprünglic 
ein anglosamerifanifcher war, befinden 
jich jet unter den 11,000 Mitgliedern 
im Staate Yllinois nicht weniger als 
8000 Deutjche, mit einer entiprechenden 
Anzahl von Logen. 


Douglas PleafureClub,. 


In den jchattigen Gängen von Garb- 
ners Part in Kenfington vergnügten 
fich geftern die Mitglieder des „Douglas 
Pleajure Club“. Diefer Club beiteht 
aus Mitgliedern der Douglas Loge No, 
751,8. & 8. of H. und zeigte gejtern, 
daß fein Name fein leerer Schall ift. 
Concert, Tanz und allerlei Spiele un: 
terbielten die Anmwefenden vortrefflich; 
aud) war ein großes Preisfegeln arran= 
girt worden, das einen Theil der Gäjte 
während des ganzen Nachmitings ange: 
nehm in Unfpruch nahm. 


Die Kleinen fpielen nicht mehr mit, 


Derfchiedene Stodyards » Firmen 
fiedeln nad Stidney über. 


Die. „Allerton Packing Eo.“, bie 
„Chicago Provifion & PBading Co.“ 
und eine Anzahl anderer Gefellihaften 
aus den Stod:Pards haben in Stidney 
einen Land:Compler von 1000 Xeres 
erworben und beabfiähtigen, ihre Nieh- | 
böfe dorthin zu verlegen. Sie find 
angeblich von den reichen Stod:Nards 
Königen Armour, Swift & Morris in 
folder Weije gedrifft worden, daf fie 
fich dies micht mehr gefallen laijen und 
fich abhängig madhen wollen. Zu diefem 
Zwed haben fie jih mit einem Stamm: 
fapital von 81,000,000 incorporiren 
laffen. iner Ihrer Bevollmächtigten 


-faufte das oben erwähnte Land am 


Freitag und es ijt jheinbar nun nur 
noch eine Frage der Zeit, bis die Lieber: 
fiedlung nah &tidney ftattfindet und 
Armour, Swift & Morris das alte 
Stod:Nards Gebiet allein beherjchen. 


Guſtav Kuecht todt. 


Guſtav Knecht, ein bekannter Chi— 
cagoer Bürger und Geſchäftsmann zit 
am 11. d. M. in Los Angeles, Cal., an 
einem Halsleiden geſtorben. Herr 
Knecht hinterläßt außer ſeiner Gattin 3. 
Söhne und 5 Töchter in comfortablen 
Berhältnifien. Er war Befiger des 
Meflerwaaren = Gefhäjts No. 38 Oft 


olph Str. 


f. 


WR DIT ENT F SS ® D 

Caſtoria iſt Dr. Samuel Pitcher's Medizin für Säuglinge und Kinder. 
Es iſt frei von Opium, Morphium und anderen narkotiſchen Sub— 
ſtanzen. Es iſt ein unſchädlicher Erſatz für ſchmerzſtillende Tropfen 
und Syrups, ſowie für Caſtor-Oel. Es iſt angenehm. Seine 
Garantie iſt, daß Millionen von Müttern es ſeit dreißig Jahren 
anwenden. Caſtoria vertreibt Würmer und beſchwichtigt Fieber. 
Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 
und Wind⸗Kolik. Caſtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahuen, 
heilt Verſtopfung und Blähungen. Caſtoria fördert die Verdauung, 
regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 
geſunden, natürlichen Schlaf. Caſtoria iſt das Univerſal⸗Mittel für 
Kinder und der Freund der Mütter. 


Caſtoria. | 


„Saftoria ift eine ausgezeichnete Medizin fiir Sin» | 
der. Eehr oft haben ung Mitter von feiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.” 

Dr. ©. C. Osgood, | 
Lowell, Maſſ. 
| 


Caſtoria. 


„Safteria ift für Ninder fo geeignet, daß ih e# 
lieber al3 irgend ein andere$ Mir betanntes Mittel 


| empfehle.“ 
H. A. Archer, M. D., 


u So. Orford St., Broollyn, N. Y. 


„Unfere Aerzte der Kinder-Abtheilung haben in 


— 


„Gaftoria ift daß befte Mittel für Kinder, das ich | 
kenne. Hoffentlich werden die Mütter bald dazu ihrer auswärtigen Praris mit Erfolg Gaftoria ans 
tommen, das wirkliche Intereſſe ihrer Kinder einzu . gewandt, und können daſſelbe nicht genug rühmen. 
ſehen und Caſtoria zu gebrauthen. anſtatt jener Dbogleich wir bei uns nur ſogenannte reguläre Medi- 
vielen ſchãdlichen Duadjalbereien, wie Opium, Mor- | Zinen anwenden, jo gefteben wir doch freimütbig, daß 
phium, „fillende" und betäubende Mittel, welche ſie ſich Gaftoria durd) feine guten Eigenjhaften volftäne 
ihren Kindern eingeben, um fie einem frühen Grabe | yig unfere Gunft erworben hat. 
auzuführen.“ | UxrreD HoßPITAL AND DiSPENsaRT, 

Dr. 3. 5. Kindheloe, | Boiton, Mail. 
Conway, Ark, Alen E. Smith, Präf. 


The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City. 


— — — — — 


Raſter⸗Gedenkfeier. 


Eine erhebende Uundgebung des 
Deutſchthums. 

Die geftern Nachmittag in MeBiders 
Theater vom deutfchen „Preß:E lub“ 
veranftaltete Gedenkfeier zu Ehren des 
verftorbenen Altmeiiter8 der deutfch- 
amerikaniſchen SYournaliftit, Hermann 
Raiter, verlief der Bedeutung des Ans 
lafjes entjprehend, würdig und er: 
hebend. 

Auf der mit ſchwarzem Flor drapirten, 
und mit Blumen und Palmzmweigen ver: 
zierten Bühne hatte der Sängerchor, be: 
ftehend aus Mitgliedern des „Germania 
Mäunerhor,“ „Orpheus,“ „Sennefel- 
der Liederfrang“ und der „idelia, * 
ballperdedt Aufitellung genommen. 

Die ernfte feier wurde durch den Vor: 
trag des tief ergreifenden Chopin’fchen 
Trauermarjches eröffnet, worauf der 
GElub:Präfident, Herr Theodor Nanflen, 
ber Berfammlung Herrn Rechtsanwalt 
Aulius Rofenthal als einen der ältejten 
Freunde des Entfchlafenen vorjtellte und 
ihm den Vorfig übertrug. 

Herr Rofenthal feierte in einer länge: 
ren Anfprache die Verdienfte und Vor: 
züge feines zur ewigen Ruhe eingegans 
genen Freundes mit großer Wärme und 
trat dann da3 Wort an Herrn Dr, Emil 
Preetorius, den Herausgeber der „Weit: 
lichen Post“, ab, welcher von St. Youis 
bergefommen war, um dem entjchlafenen 
Gollegen, in dem er ftet3 den hervorra= 
gendſſen deutſch-amerikaniſchen Journa— 
liſten erblickt habe, den Zoll der Achtung 
und Verehrung datzubringen. Die po— 
litiſchen Verhältniſſe und Anſichten hätten 
es oft mit ſich gebracht, daß der Ent— 
ſchlafene und er in verſchiedenen Lagern 
zu finden geweſen ſein, in allen Fragen 
indeß, in welchen es ſich um die Ehre 
und die Freiheit des alten oder des Adop— 
tiv Vaterlandes handelte, hätten ſie un— 


ter Beiſeiteſetzung aller nebenſächlichen 
hielten der Redacteur Mendes und der 


Rückſichten, als echte und treue Deutſch— 
Amerikaner, den Kampf Schulter an 
Schulter gegen den gemeinſamen Feind 
aufgenommen und zum ſiegreichen Ende 
durchgeführt. 

Dieſer Rede folgte der erſte Vortrag 
des Sänger;Chors: „Ueber alenWipfeln 
it Ruh’.* Die Leiftung war eine ges 
radezu vollendete und rief einen ebenjo 
gewaltigen, als nahhaltigen Cindrud 
hervor. 

Unter Todesftille trat darauf der 
greife Nice-Präfident der Weltausjtel: 
lungsbehörde, Herr Thomas Bryan, 
vov und widmete bem verehrten 
Todten warme Worte der Anerfentung 
und des Yobes. Gr habe Rafter von 
verjchiedenen Seiten fennen gelernt, aber 
jtet3 habe deifen groß angelegter Cha- 
racter ihm volle Achtung abgenöthigt. 

Nach ihm trat, die um die Feite und 
Teierlichkeiten des Preß:Elub3. fo über: 
aus verdiente rau Nichter Brentano 
vor die Rampe, und fang mit herrlicher 
Stimme „Penelope Trauer um 
Odyſſeus.“ Das tief empfundene, mit 
gottbegnadeter Künftlerjchaft vorgetras 
gene Lied wirkte ebenfo mächtig auf bie 
Zuhörer, wie die folgenden formvollen: 
deten Reden des Redacteurs Joſeph 
Brucker und des als Sprecher weithin 
berühmten Advocaten Luther Laflin 
Mills. Alles, was eben geboten wurde, 
waren wirkliche Muſterleiſtungen und es 
fällt überaus ſchwer einem oder dem an⸗ 
deren Vortrage auf Koſten der anderen 
einen Vorzug einzuräumen. 

Eine zweiter Chorgejang, eine weitere 
Ordeiter: Piece und die Verlejung der 
von den ausmärtigen Schweiter:Berei: 
nen eingelaufenen Beileidsbeſchlüſſe 
durch Herrn Emil Hoedfter, endeten die 
erhebende Feier. 


Wie ttehts’s mit deiner Keber?t Eine jchr 
iderflüffige Frage, wenn an einen Mann gerichtet, 
beffen Haut und Augäpfel faffrangelb gelärbt find. 
Selbftverftändli ift datin aud feine Zunge Belegt, 
find jeine Ein ide verft i 

plagt und bat er beitändige 

ppengegend. Darauf fan 
er nicht über dieje Schme 
u den nimmer fehlenden 

enn lepteres r.niid 


tvetten, bat der Dann + 
er näm 1—— 
en unfebibaren a z 
Ordnung find. Em es Im 
er fi Hy 3 

35 epfie und 3 3 


bald wen 
wird. 
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Bundes⸗Kriegerfeſt. 


Ft. Wanne, 16. Aug. ’91. 

Redaction der „Ubendpoft“, Chicago ! 
Die Ankunft der Chicagoer Vereine 
erfolgte gejtern Abend S Uhr und brachte 
teges Yeben in die jonjt jo ftille Stadt. 
Die Gäfte wurden vom feitgebenden 
Verein mit Mufif abgeholt und in die 
reſp. Quartiere geleitet. Nachdem fich 
| die Krieger geftärft hatten, wurde zum 
GCommers in den Prince Rinf mars 
j&hirt, wo der deutfche Mayor Zollinger 
die Begrüßungsrede hielt; Herr Jul. 
| Eggers von Chicago antwortete und 
nah diefem Sprachen noch die Herren 
Hartw. Schmud, 3. 3. Bundespräfident] 
und Mendes von der hiefigen „Prefie“. 

Die Stadt ift feitlich gefhmücdt und 
die Stimmung eine jehr gehobene. 

Heute Morgen wurde die Berghoff 
Bremg. &o. befuht, in der die Aufs 
nahme eine ausgezeichnete war. 

Die Parade fand heute, vam fchönften 
Wetter begünftigt, ftatt. An derjelben 
betheiligten fich die Krieger: Vereine von 
Eleveland, D., Kanfas City, Winona, 
Aurora, Davenport, Fort Wayne, Mafs 
filion, Chicago — Lebterer mit der 
befannten Kapelle bes Herrn Weege —, 
Golumbus, Tomn of Lake, Dubuque, 
Pittsburgh, Springfield, Yoliet, Elms 
burjt, Batesville, St. Youis und Toledo, 
der Deutfhe Militär » Verein von 
Chicago, welcher mit feiner prachtvollen 
Fahrıe, der fchönften im Zuge, und dur 
fein jtrammes Marfhiren Auffehen 
erregte, der Deutfche Milit.-Berein von 
St. Youis, der Landmwehr:Verein von 
Gineinnati, der Waffengenofjen= Verein 
von Pittsburgh und Denver, Col. 
Außerdem befanden fi die Zollingers 
Batterie und das 1. Regmt. von ori 
Wayne im Zuge. Die Parade endete 
im Gentlivre Barf, allmo ein großartis 
ges Nolkafeit ftattfand. Die Feitreden 


(Special-Gorreipondenz der „Abenbpoft".) 


Mayor Zollinger. 

Am fideliten ging es in den Haupt: 
quartieren des Deutfhen Militär: Ver: 
eins und des Krieger-Bereind von Chi: 
cago zu. Gin brillantes Feuerwerk 
befchloß die Feier. 

Das Preisihiegen wurde auf nmtor: 
gen verfchoben. Bei dem Treidererciz 
ren, für welches drei Breife von 8300, 
8200 und #100 ausgeworfen wurden, 
fungirten Mayor Chas. Zolling, #t. 
Wayne, H. Figemwenter, Sincinnati, und 
Sulius Eggers, Chicago, als Preis: 
richter. Auch die Preisvertheilung wird 
morgen ftattfinden. 

Außerdem waren noch folgende Preije 
ausgejeßt: ür das beite Gedicht 815. 

Ehrenpreis für den beiten Gommans 
deur, eine goldene Medaille. 

Für die beiten Schügen drei goldene 
Medaillen in drei Preijen. 

Preis-Bayonettiren: eriter Preis eine 
filberne Uhr, zweiter Preis eine filberne 
Medaille. 

Für den populärften Mann im Bunde 
ein goldbefnopfter Stod, 

Für den beliebteften Gejhäftsmann 
in Yort Wayne ein filberner Humpen. 

Yür die populärjte Dame eine goldene 

r 





Für den beliebteften Mann in Allan 
County eine goldene Kette mit Medaille. 
Für den populärjten Bundesbeamten 
ein Stod mit goldenem Knopf. 
Für den beliebtejten Er: Bundesbeams 
ten ein goldbefnopfter Stod. 
Julius Balentim 


Die Porlizei fol helfen, 


Ein fehr anjtändig ausfehender junger 
Mann Namens Theodor Mathes, der 
als Verkäufer iu dem No. 173 North 
Ave. zu Milwaukee etablirten Schub: 
laden angejtellt ift, erzählte geitern Bors 
mittag der Polizei der Harrifon Str.» 
Station, daf feine Mutter, die fich zu 
Befuh aus Deutihland hier mehrere 
Wochen aufhielt, ifm $150 eingehändigt 
babe, mit welden er Hahrkarten für die 
Heimreife nad Deutfhland anjhaffen 
jollte. Theodor fam ihrem Wunde 
nach, begab fich aber mit dem Reit des 
Geldes, 890, nah der Umgegend von 
Goftume Houfe Place und war bald aud 
den Iehten Gent los. Jetzt joll die Per 
lizei helfen. 





J 


s⸗Wegweiſer. 


NeVigerd The Soudan. 
avlins & Frozen Deep. 
ehicago Optra Houje — Sinbad, 
Hooley’3 — The County Fair. 
Amphitheater — A Night in Pefin, 
, Sajind — Variety. 
 Xyceum — Baudeville. 
ark, Theater — Bariety. 
rand Opeta Houſe — Natural Gas. 
Columbia — The Loft Paradife, 
Alhambra — Acrof the Sea. 
Dacobs Academy — Mafter and Man. 


Deutfdhes Theater. 


Eine genußreiche Saifon in Aus: 
ficht 


. 


Perfonalverzeihnik und Novitäten. 


Die Direktion unjeres ftändigen deut: 
hen Theaters hat unter dem geftrigen 
Datum die folgende Bekanntmachung 
erlajjen: 


Saifon 1891—92. 


. „Dem geehrten Bubliftum von Chicago 
Die ergebene Anzeige, daß die diesjährige 
Saifon Sonntag, den 6. Sep 
sember, in Hooleys3 Thea- 
= er beginnen wird. Cs find alle Vor: 
Sereitungen getroffen worden, aud) die 
ommende Saifon zu einer erfolgreichen 


u geitalten. Das Perfonal ijt auf das 


Sorgfältigfte zufammengeitellt und wird 
'n feinen fünftlerifchen Yeijtungen allen 
gerechten Anſprüchen des Publikums be— 

eens entſprechen. Neben den altbe— 
vährten, langjährigen Mitgliedern wer: 

e große Anzahl neuer Dariteller, 
bereit3 auf bedeutenden Bühnen 

FDeutihlands mit großer Anerkennung 
virften, zum erjten Male vor bem 
Budliftum Chicagos erjcheinen. Das 
Repertoire wird dramatifche Dichtungen 
n reicher Abwechslung umfaffen. Die 
Anzahl der erworbenen Novitäten ijt 
jrößer denn je zuvor. 

Nachitehend geben wir eine Kifte des 
yiesjährigen Perjonals, der hervorras 
jendjten Rovitäten, fowie der Abonne: 
nent3= und Kafjenpreije. 

Hohadtungsvoll, 
Die Direktion." 

Chicago, den 16. Auguft 1891. 

* * 


x 
Derfonal-Derzeichniß. 
Regie: 
Ferdinand Welb und Hermann Werbite 
(Regifienre ded Trauer, Schau» und Lujtipiels), 
iraft Sihmeidler: Negijieur der Pofje und 
des Singiptels. 
Darftelenbe Mitglieder. 


suftav Haupt vom Dftend-Theater in Berlin. 
(Erjteß Auftreten in Amerika): 
Sugendliche Helden und Liebhaber; 
R odor Bollmann: Bopidaut3 und Lieb- 
aber. 
nz Kater, jugendlihe Eharafterrollen. 
mann Shmelzer, jugendliche Liebhaber. 
rmann Werbte, vom Stadttheater in 
Breslau. — (Erfted Auftreten in Amerika): 
(Regiffeur) — gefegte Helden und Heldenväter. 
jerdinand Welb: (Hegiffeur.) Charakter 
rollen, hHumoriftijche Väter. 
sobannesK&otta, vom Deutihen Theater in 
Amifterdam. Eee Auftreten in Amerifa), ernite 
und hHumorıftiiche Väter. 
arl Bad: Väter, Chargen. 
rnft SGihmeidler: (Regifjeur): 
Charakterrollen. 
heodor pPechtel; hunmoriſtiſche Väter. 
eon Wadhsner: fomiihe Geſangsrollen. 
FuftavSarsheim, jug. fom. Gejangsrollen, 
© Geden. 
"Walbemar Sporleder, vom Rejidenzthea- 
ter in Hannoper, (Erfte3 Auftreten in Amerika), 
-  fingenbe Stebhaber, Naturburichen. 
.dolf Weiß don Nem Xorf: Ehargen, Epifoden. 
!ihard Wagner: Ghargen, Gejangspartien. 
siegmund Selig: Ghargen. ; 
‚rmin®2oge}: fleine Gefangspartien. 
acausgiurian: Epijoden. 
.do1l% Her: Gpifoden. r 
erma Hirſchburg: Epiſoden. 
Damen: 


‚ılly „Imann: Tragiiche Liebhaberinnen, 
Salondament. 

lifaNilajjon, vom Stadttheater ın Mainz, 
(Erfte8 Auftreten in Amerika), Sentimentale Lieb» 

: haberinnen. 
sertrud Berry, vom Lobe-Theater in_Bre3- 

lau, (Erftes Auftreten in Amerika), Naivde Liebha- 
2 berinnen. 3 
FrtarthbaBallenftädt, vom Stabttheater in 
Barmen und Elberfeld, (Erited Auftreten ın Ame 
2° rifa), Singende Kiebhaberinnen. 
FRrargarethe Albrecht: Soubretten. 
edmwig Kerma, vom deutichen Theater in Netv 
York, ESoubretten. 

Foedmwig Beringer: Anjtandedamen, weibliche 
Charakterrollen. 

nua Richard: Bürgerliche Mütter. 
ictoria Markham, Komiſche Alte. R 
ttilie Gihmeidler: Ghargen, Kammer 
mäbchen. 

edwigLrurian: Chargen. 
darie Pechtel: Kleine Rollen. 


GR. Rruje, Kapellmeifter, vom Stadttheater 
in Barmen und Elberfeld, 


Fr 
Be 
)e 


Komiſche 


dovitäten für dieſe Saiſon wurden 
angeworben: 


Das alte Lied“, Schauſpiel von Philippi. „Das 
zeite Gebot“, Luſtſpiel von Blumenthal. Künſtler⸗ 
ımen“, Luftfpiel don Schönthan. „Das goldene 
alb*, Schaufpiel von Kohlraufh. „Adam und Eva“, 

‚ oje von Treptow, „Sie wird aefüßt“, Luftipiel von 

chſtruth. „Der rechte Sıhlüffel”, Voltsſtücd von 

tabl u. f. w. 


"Die Saifon umfaft 26 NAbonne: 
' sentösPVorftellungen. 


Abonnements-Preife: 

Gin Sit im Dreß-Girfle (1. 2. und 
, Reihe) $28. in Sik im Parqueit 
nd anderen Reihen des Eile 822.50. 
in ik im erften Balcon $15. 


Kaffenpreife: 
BE ——— 


Ak (1.4. Reihe) 
reß-Gircle (andere Neiben).... ...ccceneuuncee- 


amdere feiben) 
— auf Saiſon-Billets wer⸗ 
on von Herin Giegm. Gelig. 319 
3els- Str., entgegengenommen. Die 
= bonnenten der legten Saifon haben 
18 Borreht auf ihre Sige bis Dien- 
Sag, den 18. Auguft. 


\ 


i Die neue St. Andreas: Kirdhe, 


“ Die fhon am Samftag in der 
Abendpoft“ angefündigte Legung des 
zrumdfteins für die neue evangelijch- 
ıtheriihe St. Andreas:Kirde (Baitor 
3. Kohn) fand geftern Nahmittag um 
ei Uhr unter der Betheiligung von 
aufenden von Menjchen an der Ede 
r 37. und der Honore Str. ftatt. 
a8 Gebäude fol bis Weihnadten vol: 
Sıdet werden und 830,000 often. Die 
Itrefiende Gemeinde gehört der Miſ⸗ 
Suri:-Syflobe an. 


in Pferdehändter verfhwunden, 


Der Pferdehändler A. R. Divens ijt 
tihmunden. Zu Anfang des Monats 
ar er im Tranfit Houje nahe den Vieh⸗ 
fen abgeftiegen, üit bort jedoch jeit dem 
J nicht mehr gejehen worden. 
in genannten Tage verlieh er mit zwei 
ethoollen Pferden das Hotel und allen 
ahforfhungen zum Troß, hat man 
der von ihm noch dem Thieren irgend 

Spur auffinden können. Her 
ivens ift etwa 45 Jahre alt und mit 
em eleganten Anzug betleibet. 


New D 


7 Huna‘' 
hatt jo viele 
‚ * 


Wieder ein Mord. 


— —— 


George Turner von John MeDo 
nald erſtochen. 


In dem Hauſe No. 3644 Laſalle 
Str. wurde am Samjtag Übend ber 28 
Jahre alte George Turner von einem 
Zimmermann Namens yon MeDonald, 
der mit feiner Familie No. 70 Swift 
Place wohnt, während eines Gtreites 
erftohen. McDonald hatte. für einen 
gemwifien Olaf Hanfon gearbeitet und 
begab fi) nad defien Wohnung, um 
818 rüdjtändigen Lohn, zu cpllectiren, 
Aus irgend einer Urfache entjtand ein 
Wortwechfel, während welhem MeDo: 
nald von Hanſon einen Schlag in’s 
Gefiht erhielt. Dann entjpann fi 
ein Handgemenge, an weldem fi Han: 
fons Frau und der obenerwähnte Tur: 
ner, welch’ Fetterer bei Hanfon wohnte, 
betheiligten.. McDonald wurde von 
den dreien hart, bedrängt, und zog 
fhließlih ein Meffer und ftach damit 
Turner in die Bruft. 

Der Getroffene ftürzte nieder und 
ftarb eine Vierteljtunde fpäter, da die 
zum Herzen führende Schlagader durd)- 
gefhnitten war. McDonald Hatte fi 
geflüchtet, wurde aber nicht lange darauf 
verhaftet. Er maht Gelbjtvertheibi- 
gung geltend. 


en — 


Kurz und Neu. 


* Die Inland =» Steuerbeamten ber 
Thlagnahmten vier im Gihley’fchen 
Waarenfpeicher lagernde Färrer Brannt: 
wein, weil ber Regierungsitempel auf 
benfelben in einer Weite gefälicht wor: 
ben war, daß der Anhalt nTa von einem 
un zehn Jahre älteren Nahrgang herzu: 
rührend angegeben wird, als er es in 
der That ift, Der Whiskey wird ver: 
auctionirt werben. 


‘ * Bmei Flüchtlinge aus der Evanfton 
Suduftrie-Schule, Namens Lucy Allen 
und Ada Brennan, die am Samftag 
Abend die Anjtalt Heimlich verlaffen 
hattten, meldeten fich geitern Abend in 
der Bolizeijtation in Yafe Viem und 
baten um Rücbeförderung nad) der Re- 
formſchule. Eine ſchlaflos und mit 
Umherlaufen in den Straßen der Stadt 
verbrachte Nacht, hatte ſie vollkommen 
„zahm“ gemacht. — 

* Die Polizei verhaftete geſtern Abend 
an der State und 31. Str. den mohlbes 
fannten Schwindler Kohn Mestenna. 
Derjelbe hatte am 13. d. M. den Elerf 
des Leland Hotels um 815 befchwindelt, 
fich jedoc damals durch fchleunige Flucht 
der Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Brieffaften. 


N. 1, N. Nihland Ave. Die Saijon 
hat noch nicht begommen. Che nicht im näd)- 
jten Monat die betreffenden Anzeigen in den 
Zeitungen erfheinen, läßt jich da überhaupt 
nicht3 machen. 

Aug. 8. Schiden Sie den jungen 
Mann nach der an der Sid Clarf, zwijchen 
der South Water und Lafe Straße (nahe der 
Briüde) gelegenen Necrutitungs: Office; dort 
erfährt er in fünf Minuten Alles, was er zu 
wiljen braucht. Natürlich muR er gejund, 
21 Sahre alt und der engliichen Sprache 
mwenigjtens einigermaßen mächtig jein. Die 
göhnung beträgt 814 bis-$16 pro Monat. 

DB. Cohn. Abreiiiren Sie einfach: 
Baron de Hirich, Banquier, Paris. 


Heiraths⸗eicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 

Richard R. C. Simon, Lillian Mowatt. 

Samuel Drozkowitz, Sarah Roſenberg. 

Bohumil Kinel, Kathatina Baumann. 

William Zitenfield, Dora Smith. 

Joſef Matejka, Antonia Vanus. 

Nathan Segal, Emma Woolf. 

Otto Chruſt, Erneſtine Behnke. 

Peter Johnſton, Mathilda Schroeder. 

Julius Bardin, Sarah Goldſtein. 

Guſtav Behm, Bertha Gell. 

Vaclav Kasper, Maria Hill. 

Joſeph E. Meyer, Anna M. Biſchoff. 


— —— — — 


Todesfälle, 


Im Nachſte henden Dean wir die Gifte der 
Deutfäyen, Über deren Tod dem GefundhertSamte zwi⸗ 
Sen geftern Dlittag und beute Nadhricht zuging: 


Rofje Marmwebdel, 537 N. Market Str. 

Liyman Lichtenftein, 328 Elm Str. 

Martha Brunöhaber, 950 W. 21. Str., 4 M. 

Aler Pike, 209 NW. Centre Ave., 175. 

Rip Gorman, 4517 Wallace Str., 37%. 
alinde Neiners, 6716 Union Ave., 11. 

Bernardine Siedinanıt, 35 Hall Str., 565% 

Helene Burmeifter, 4625 Langlen Ave. 

Henty Hoßler, 135 Walnut Str. 

Sofef Diafl, 124 Wright Str., 7 MW. 
entry Volkhart, 4810 Wentmworth Ave, 7 M. 

Albert Rob, 2W. %. Str., 18%. 

Friedric) Ried, 90 Cornelia Str, 4%. 

Anna Stebengarten, 805 W. Paulina Str., 4 M. 
rancis Reidelberger, 856 Diverjey Str., 2W. 
tank Sparling. 639 W. Dan Buren Str, 5. 

Georg Strohmener, 2804 Groveland Ave, 19. 

Ausena Wellel, 52229. Str., 4 M. 

Minnie Miftie, County Hospital, 20 3. 

Sasmnes Peterfon, 1339 Wellington Str., 65. 


BSauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Harry Edwards, Iſtöck. Frame-Cottage, 5617 
va Salle Str., 81,500; George Camp, 2: 
jtöd, Krame-Gebäude, 34. Str. unb Gber- 
bardt Ave., 81,000; A. Bella, Sftöd. Flats 
ınit Yaden, 4163 Halited Str., 812,000; Da: 
miel Bukley, 2ftöd. Frame: frontanbau, 614 
Dayton Str., 81,600; H. ©. Wener, Iſtöck. 
Frame-Gottage, Ellis Ave. und 75. Str., 
$1,400; Galvin Moore, Z3ſtöck. Flats mit 
Raben, 6657 State Str., $7,000; Ph. Kro- 
ber, 2jtöd. Front-Anbau, 1872 Haljted Str. ; 
81000; William Muifen, 3itöd. Cottage, 
1364 Weit Polf Str., 84,000; Auguitin 
Gada, 2itök. Frame:Flats, 1527 41. Str., 
81,000; Sohn Kolkru, 2ſtöck. Flats, 64 
Osgood Str. 


— — 


Abendpoſt,“ tägliche Auflage über 34,000. 


Marktbericht. 
Chicago, 15. Auguſt. 
Dieſe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje, 
Surfen 113—15c per Dizd. 
Radieschen 10—15c per Dib, 
Salat 10—15c per Dyb, 
Kartoffeln 81.25—1.40 per Bıl, 
Zwiebeln 82.50 per Bri, 
Kohl 75—85c per Kiite, 
Butter. 
Bete Nahmbutter 20-204 per Piund; 
geringere Sorten varlieend von 14—18e, 
Butterine 13— 9 per Pfund. 
äſe. 
Bol:Rahm:Cheddar, 8—84c per Tip, 
Neuer — es pPfd. 
rüchte. 
Nepiel 75C—#2.00 per Brl.; 
Meſſina Citronen 88 0086. 60 per Kiſte. 
Cal. Apfelitrren 82.50-84.50 per Kijte, 
Kühn ie a eflügel, 
toner per i 
Küfen 12-14 per Pfb. 
T ante a. 9108; Enten 89%, 
Gänfe 33.00-84.00 per Dpb, 


Eier H 
Srijche @ier 14$t. * 
a s 
No. 2, 38% ; N 803%, 


— — it 


Be 


„Abendpoft“, Chic: 


ü— —— — 


Derrenkungen 
und Quetfchungen 


ficher 
: und rafch geheilt 
durch 


s Del. 


den mar ich gezwun⸗ 
gen in einem Stuhle 
u figen, da ich nicht 
liegen fonnte. ©t. 
Jakobs Del bat mid 
dauernd geheilt. — 
Chase, 3, Hesley, 


Fiel aud einer Höhe 
von 32 Fuß. 


Queenstown, Pa., 
1. Sebr., 1889, 
Sch fiel aus einer 
Höhe von 32 Fuß, wo- 
durch ich mir fchiwere 
BVerleßungen zuzog und 
eswungen mar zmei 
ochen an Krüden zu 


St. 


Bier Monate bettlä: 
— gerig. 

Ich zog mir eine 
Berlepung des Rüdens. 
zu und war gezwungen 
vier Monate im Bette 
u bleiben. St. Jar 
058 Del heilte mid 
bauernd.-$. €, Stont, 
Thayer, Jowa. 


3 Monate Schmer: 

zen im Rüden. 
Syracuſe, N. 9., 

14. Webr., 1889, 

Ic litt drei Monate 
an einer Berlegung des 
Rüdens, bie ich mir | gehen. St. Jakobs Del 
durch einen Fall zuge- | beilte mid. — I. 
zogen hatte; fe Wo- | Way. 


THE CHARLES A. VOGELER CO,, Baltimore, Md, 
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HAMBURGER TROPFEN 


gegen alle — 


Blutkrankheiten, 
Leber und Magenleiden. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 





Begraͤbnitz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. — 
Wabafh Ave. und Monroe Ste, f61j6 


Ueber Baltimore | 


Norddeuticher Tloyd. 


Regelmaßige Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darmſtadt, Dreiven, Karlörube, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


don Bremen jeden Donnerfta 
von Baltimore jeden Diittmoh, 2 Uhr N. M, 
Größte bglichfte Sicherheit. Billige Preije. 
. „Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norddeutſchen Lloyd mwurben 


mehr ala 
2,500,000 Baflagiere 
glücklich ber See befördert. 

Salons und Gajäten-Zimmer auf Ded.— 

Die für Swijchendedöpafiagiere, deren 
Sälafftellen ficd im Oberded und im zmerten Ded bes 
finden, find anerfannt vortrefflich. 

Glettrifhe Beleudtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumader & Go., Baltimore, Mb., 


3. Bun. Ejyenburg, Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Inlanbe. 2janlj 


5. Elauffenius & Eo., 
General:Agenten fürden Welten 
80 Ftitn Ave., Chicago. 


und Hunden informire ich von mei» 
Damen ner baldigen Abreife. NIS alleinige 
Befigerin des berühmten. ichmerzlojen Gefiht3-Haar- 
bertilgungsmittels, empfiehlt es fich, mich eheftens zu 
conſultiren. Frau D. Reiß. 313 Milwaufee Ave. 





Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden und beſonders der 
Deutſchen Kriegerkameradſchaſt ſowie dem Almira 
Turnderein möchten wir hiermit unſeren herzlichſten 
Dant ausſprechen für die liebevolle Theilnahme und 
reiche Blumenſpenden an dem Begräbniſſe meines in⸗ 
nigft geliebten Gatten Wilhelm Hoffman und der 
Krieger-⸗Kameradſchaft noch beſonders für die Theil⸗ 
nahnie während ſeines langen Krankenlagers. 

Albertine Sofiman, Wittiwe 
nebjt Kindern. 


SONMERNACHTS-CONCERT 


veranftaltet von den 


Vereinigten Männer:Chören 
von Chicago 


unter Mitwirkung von Roſenbeckers vollſtändi⸗— 
gem Ordeiter 


in Thielmann’s (früher iicher'S) Garten, 
am Seeufer, nördlich vom Lıncoln Park, 


Donnerjtag Abend, 20. Aug. 1891. 


Anfang puntt 8 Uhr. famomi? 


Umgezogen ! 

Meinten Kunden zur Nadhriht, dak ih mein Geihäft 
bon Sto. 308 WB. 12. Str. nad 671 S.Halited 
Str. verlent.habe. Dit der Bitte, da® mir beiiejene 
Vertrauer& = ner beweiien zu wollen, zeichnet 
famo Asvoll Chas. Raupp. 


Aus ſtellungs· Gebãude ⸗Sudlicher Eingang. 
Zeden Tag 


! Die Weltauß- : Phillipfons 

4 ftellung. E 

een. Miniatur-Weltausftelung. 
Dffen von 9 Uhr Morgens bi3 10 Adendd. 18augbiw3 


Burrah, ein Gala-Tag für Ale! 


Grites großes Pic - Nic, 


—gegeben von— 
Garfield Loge Ro. 150 und Schiller 
Loge No. 139, 3. O.M. U, 


am 

Sonntags, 23. August '’91, 
in Schuths Grove, De3plaines Fluß u. 22. Str. 

Wettrennen zwijchen Frauen und Kindern jomwie 
fetten Männern und allerlei Volfsjpiele werden ftatt« 
finden. Schöne Preije werden an die Preisgetrönten 
an Ort und Stelle vertheilt werden. 

Rundfahrt und Eintritt zum Grove, 506 @ Perfon 

Züge verlafien das Depot der Yllinois GentralBahn, 
am Fuße der Yake Str., um 9:30 Morgen, Late Spront 
9:35 und halten an 16. und State Str., Blue Jöland 
Ave., und 16. und Weftern Ave. und 16. Str. 

N.B. Nicht an Haljted und 16. Str., wie auf 
Tickets angegeben. h 

Für gute Mufit undErfriichungen ift beften® geforgt. 

Zu zahlreihem Bejucd ladet freundlichit ein 


momita Das Gomite. 


Rheinläünder aufgepaßt! 
onntag, den 23. Auguft ’91, 


Grites großes Pic» Nic 


und Sommernachts- Seit 


—3) —— 


Xheinifchen Dereins 


nn FIrCBRDITSGROVE 


Ede Elybourn und Belmont Ave. 


Preisihiegen, Preiöfegeln, Sadlaufen und viele 
andere Beluftigungen. ; 
Zu zahlreihem Bejucd) ladet ergebenft ein 
Das Comite 


Erites großes 


Pic-Jüc und Sommernachisfef 


veranstaltet von der 


COURT MOZART NO, 191, 1.0, F, 


findet ftatt am Sonntag, 23. Auguft, in dem jchö- 
nen Rouifenhain, Altenbeint, verbunden mit Preis: 
fegeln und allen Volksbeluftigungen u. j.w. Punkt 3 
Uhr Nachmittags Aufiteigen de3 berühmten Pariier 
Lufſtſchiffers Benant. Tickets 256 die Verfon. Ber 
ſucher können mit der Madiſon Str.-Kabelbahn bis 
zur 4. Str. und von da mit der elektriſchen Bahn bis 
aum Grove fahren, oder mit ber Eifenbahn an Fifth 
Ave. und Hurriion Str. 
Zu zahlreihem Beiuche Iadetein Das Comite. 
Abmarich präcije 94 Uhr von Miles Kogenhalle, 
Ede Indiana Str. nd Weftern Ave, 4 
Unerbieten für die Bar und 


Berlangt: alle Arten don Sport und 


Spielen für die große 8 Stunden-Demonftration und 
Bienic, abgehalten am Mlontag, den 7. September, im 
Ntordieite Schügenparf, unter den Auipizien des 
Building Trades Council. Alle Anerbieten müjien 
di zum 21. Auguſt eingeſchickt ſein. Adr. Robert 
Watlon. 167 Oft Wafbington Str. 6—150g8, 


EingrohesSlück Erde 
= GRIFFITH, 


— der — 
künftigen großen Fabrik⸗Vorſtadt Chicagos. 


Wir verkaufen Lotten in Griffith für 


E 8100 und Darüber. 


Monatlich 85 zahlbat. Schickt 82 ala Depofit. Gon- 
traft wird zus Bezahlung des 10. Theiles auggefolgt- 


Shidt um eine Mappe mit voller Information. , 
Rauft bevor die Preije feige. Die Lotten werden 


dad Zehnfade 


werth jein, wenn einmal die Fabriken im Betrieb find 


JAN DWIGEINS & CO, 


409 Chamber of Commerce Builäing, 


Chioago. lag2m8 


Bu verkaufen :s , 


Kordjeite Baustellen! 
* 8625 sb Darüber. 


Baͤger⸗ und Conditor⸗Arbeitsnahweiſungs⸗ 
Bureau dei & Pr Bädermeifter-Dereind bes 


findet fi in No. 29 Ave. bwl 
Nedtsanmwälte. 


Louis Kistler & Son, 


——— Advofaten. — 


No 38 LASALLE STR, 
Suite 408. 13aglj4 


ADOLPH TRAUB, 
— Advokat, 
12183 Tacoma Bldg., Madiſon und La Salle Str. 


Julius Goldzier. John v. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 4jalj8 
immer 39&41Metropolitan Blod, Ghicago 
NW. Randolph und La Galle Str. 


Seine Anzeigen 
1 Cent dad Wort — * 


für alle Anzeigen 
Derlangt: Männer und Kuaben, 





unter Diejer Rubrit. 


Verlangt: 4 junge kräftige Männer, um €i3 au laden 
gt het Xande. Sefferjon Jce Eo., 1081 — 
ve. 


Verlangt; Ein Mann, der mit Pferden umgehen 
kann. 233 Belmont Ave. 2 
e a Ein Junge zum Arbeiten. 298 — 

ve. 


Verlangt: Ein Turnlehrer, der nicht zu hohes Gehalt 
beanſprucht, oder auch ein guter Vorturner, der einer 
Turnſchule Unterricht ertheilen kann, findet am 1. Sep⸗ 
tember Anſtellung. Meldungen werden entgegenge⸗ 
nommen 587 N. Paulina Str. modimido2 

Verlangt: Ein fräftiger Yunge zum TFlafchens 
waiden, morgen 8 Uhr. 533 N. Glark Str. 9 


— Ein guter Wurſtmacher. 984 N. WR 
r. 


Derlangt: Ein Präjtiger junger Manu, um Pferde 
zu beforgen, Auszufahren und fich fonjt nüglich zu 
machen. 78 Eiybourn Ave. 0 

Verlangt: Junger Mann, 18 Jahre, muß etwas 
enaliich Sprechen, zum Aushelfen, 84.50 per Woche und 
Eilen. Arbeit von 7 Uhr Morgens bıd 7 Abende. 
Sonntage frei. Boy8 Sava, 1285. Ave., Bafement. 0 

Verlangt: Ein fleißiger Junge um die Conditorei 
zu erlernen, Muß gr an Gates gearbeitet haben. 
Stetiger Plag. S1N. Elarf Str. 0 


Verlangt: Ein Junge in der Bäderei zu helfen. 485 
Milmanfee Ave. 0 





Verlangt: Ein Teamfter (Norddeutiher) für Kohlen» 
wagen. &tetige Arbeit. 53 Rees Str. 2 

Verlangt: Ein quter Mann, um bei einem Carouſ⸗ 
fell zu arbeiten. 18. und Brown Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, melcher Luft hat, da® 
Butchergeichäit zu erlernen und Orderd abzuliefern. 
191 Elifton Ave. 3 


Verlangt: Ein junger Mann, in der Väderei zu bel 
—— erſt Eingewanderter wird vorgezogen. * 
31. Str. 





VBVerlangt. Ein guter Vormann an Brod. Muß ſchon 
* Maſchinenbrod gearbeitet haben. 4408 Wentwortt 
ve. 2 


Verlangt: Ein junger Mann, nm im Saloon zu 
beifen. A471 Lincoln Übe, modid 
Berlangt: Ein Bügler an Hofen. 497 Genter Ude. 
SE EEE hun, modid 
Verlangt: Gin_unverheiratheter Schuhmacher auf 
Neparatur. 561 Sedgwid Str. i v 


Verlan t: Ein guter Bügler an Storeröden. 
Osgood Str. 


137 
0 


——— 
Verlangt: Ein Junge von 16—18 Jahren, um Koh: 
lenwagen zu treiben. 170 Gentre Str. v 


Verlangt:; Ein Knedt, um einen Gemüjegarten zu 
beforgen. Kirch, Crawford Ave., zwei Häufer weftlich 
von 95. Str. famodi? 


Berlangt: Sch Arbeiter für gepolfterte Kounged. 
Dtt Rouge Eo., 496-498 Elybourn Ave. famodi9 


Berlangt: Ein Yurtge; einer der etwas vom Barbier+ 
geisart versteht, wird vorgezogen. 3547 ©. Gm 
T. jamo 


Verlangt: Ein guter Koh, ums»eine Reitauration zu 
führen. achzufragen HEN. Clark Str. friamo? 
— — — — 
Verlangt: 50 Arbeiter für Sägemühlenarbeit in 
Michigan. Arbeit Winter und Sommer. Auch 100 
Männer für Wet Midigan Railxrsad. Freie Fahrt. 
Auh Farınbände und Mäuner für andere Arbeit. 
Roß Labor Ügency, 2 ©. Market Str., oben. 
13augimwil 


Derlangt: Einige Agenten bei gutem Merdienft. 
Näheres im Vebreunds Reftaurant, 282 W. 12. Str. bio 


Berlangt: Männer um Baus» und Veihverein zu ders 
treten, Bohn oder Gommilfion. Gleveland, 17, 183 
Dearborn Str 14jl-12fp1 





Derlangt: Bimmierleute, Schreiner zc. mit Fleinem 
Gapital, die Buft haben, in einer aufblühenden Gegend 
Staate Diinnefota fi vortheilhaft mieberzulaffen, 
Önnen einem [8 gen organifirenden Baus 
—— a ** rc 5 2 — ds — 
ag m itecten olzen, 5 ate 7 
Englewood. 1lal9 


BVerlangt: er Gärtner, Handiverter ıe. mit 
ital, die Luft haben, ji in Kanaber 
Eoumty, n., nur 2% Stunden WYahrt von 
Min ots, in birefter Nähe einer aufblühenden 
—— nieberzulaffen, wo nod jest frugt ⸗ 
ba and fehr billi gegen leichte Iheilgahlungen 
käuflich erworben nn; in der Stadt, Mota ift 
qute enheit für eimen Butcber, einen Schub 
madher, einen Stlempner, einen Barbier, mit kleinem 
Ben ER Hi 5 
u r 

8 6 rt Eh. * Ualwo 
für den Orden Germania. 
zen, bat 6000 Mitglieder 
—————— 

un 

Bura Bi Ge Ghicago 
n ca 

nier Eee gen von -% 


aufnie ‚ohne Unterfchied 
—— en, Hrimlichteite. 


—— — BR BEN) 
5 m Rn: che ers 


90, Montag, den 17. Muguft 1891. 


Grites großes 


PIC-NIC 


berbunden mit 


großem Umzug u. Bolfsbeluftigungen 


veranftaltet von den 


Trägern der „Abendpoft‘ 


— — 


Sonntag, den 30. Auauſt 1891, 


— if 


KUHN’S PARK, 


Milwautee und Powell Aves, 


Zidet8: Don den Trägern 15 Cent? @ Perfon, 
Am Eingang zum Park 25 Eents. 
EI” Nur abgeitempelte Tiddets haben Gültigkeit, 


N. B. Der etwaige Ueberfhuß wird einer wohl 
thätigen Anitalt überwieien. bw2 





Verlangts Frauen und Mädden. 


2äden und Fabriten. 

Verlangt: Erjahrene Kleidermaderin und 2 Lehr: 
Bag jofort. 953 Dania Ave, Ede Bloomingdale 
vad. Cr 2 


Derlangat: Gute Handmädcden an Shopröden. 754 
N. Wood Str., Ecke Meſteynolds. modie 
Finiſhers an Hoſen. 520 S. Morgan 

modid 
Maihinenmädhen an Hofen. No. 441 
modiO 


Berlangt: Eine gebildete Dame, die deutich umd 
englifch jpricht und correjpondirt für eine Office. Nads 
aufragen bei Kohn, 210: S.Glarf Str., Zimmer 12. 0 


10 
0 





Verlangt: 
Etr. . 


Derlangt: 
. 15. Str. 





Terlangt: Eın geprüfter Maſchinenwärter. 
Mendel Str., Gerberet. 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Papierbormader. 
B. Danhujer & Eo., 197 ©. Canal Str. 0 


10 NRähmädcheu um im Shop an Gloates 
Arbeit nad) Haufe gegeben. 213 Rumicy 
mdimiO 


Verlangt: 
au arbeiten, 
Str. 

Verlangt: Gute Elvafmader; Damen werden bes 
borzugt; auch Rocidhneider werden angenonmen. 241 
YJadjon Str., britter Stod. 15019 


Verlanat: Gute Hand» und Majhinenmädden. 712 
Racine Ave. jamodis 


Verlangt: Finiſhers und Maſchinenmädchen au 
Pluih Eloats, die 37—810 verdienen können. 661N. 
Franklin Str. famodı? 

Verlangt: Drei Mafhinenmädchen an Hojen. 1026 
Noble Ape. fimo4 


„Berlangt: Erite Klaſſe Maſchinenhaände an Shop⸗ 
röden, 87—$8 die Woche. 1245 N. Aihland Ade.ifmo? 
‚Verlangt: Frauen und junge Töchter zum Kernen 
bie neutefte, fehr einfache, practiihe und zuderläjfigfte 
Zufihneidemethode; ganz neu, eben von &uropa mit» 
ebradit; ebenfalls nähen, drapieren, anpaffen und 
ertigmaden von Kleidern, Jackets, Wraps ꝛc. Inſti⸗ 


tut für Kleidermachen, 212 S. Halſted Str. 18jlimtl] 


0 Saudarbeit. 

Ein gutes Mädden für allgemeinegauds 

177 2iffel Str., nahe 
0 


Verlangt: 
arbeit in einer kleinen Familie. 
Gentre, 





Verlangt: Haußhälterin bei 2 Herren in Norbieites 
Vorſtadt. Eine nette Frau, die gut Fochen fann, wird 
ein gutes Heim finden. Ndrefle WB 90, „Abdendpoft". 0 


Verlangt: Ein Mädchen, welches auch etwas vom 
Kochen verjteht, auter Lohn bezahlt. Näheres 285 D. 
Divijion Str,, im Reitaurant. 0 


DVerlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren zur 
Stüte der Hausfrau. 384 North Ave. 0 


Derlangt: Ein eined Mädchen im Bäcerftore zu 
helfen, muß zu Haufe jchlafen. 485 Milmaufee Ave. 3 
Verlangt: 100 Mädhen für yamilien, Hoteld und 
Rejtaurants in Stadt und Land. Herrfchaften belieben 
vorzuſprechen. rau Dusfe, 448 Milwaufee Ave. 

l7aug1m3 


Derlangt: Ein Zimmermädchen, fowie ein Mädchen 
zum Waipen; nur tüdtige brauchen fich zu melden. 
Beyer’3 Hotel, 97— 39 Michigan Str. modi2 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen, da8 Fochen, mwa= 
fchen und bitgeln fann, in Bleiner Familie. Vorzu— 
iprehen im Saloon. 936 Milwanfee Ave. modi2 


Derlangt: Ein Dienftmädgen, das deutſch ſpricht 
571 Blue Island Ave. Ben de. 9 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, das Lunch 
toden fan. Adrefle: 5. U. 9., „Abendpojt“. 9 


Berlangt: Deutſches Mädchen, das etwas kochen 
Tann. 478 Wels Str. Ye — 

Derlangt: Eine gute Wafchfrau. 264 Augufta Str., 
Ede Raulina, modi9 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 120 W. 
11. Str., nahe Nibland Boulevard. 9 











Verlangt: Ein gquted Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 541 Gleneland Ave. 


Ein gutes Mädchen für 
667 Wels Str., im Store‘ 


Verlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. 958 Sedgmwid Str. 

Verlangt: Eine ältere yrau für leihte Hausarbeit, 
too die Frau fehlt, ferne Sltinder. Nachzufragen heute 
Abend. 42 Jowa Str., Ecke Lincoln nahe Chicago. 8 


Derlangt: Ein Mädchen in gefegtem Alter, das Er- 
fahrung im Umgang mit Kindern hat, und ein ziveites 
Mädchen, guter Lohn. 132 Eentre Sir, Ede Shei- 
fietd. n 3 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 174W. Divifion Str. modimi? 

Verlangt: Sofort, ein Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit. 1913 State Str., 1 Treppe hoch. 2 


_ Berlangt: 


\ gewöhnliche 
Sausarbeit. 9 


gewöhnlide Haus» 
9 








" Berlangt: Gutes Mädcen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Lohn 34. 00. 305 Auguſta Str. Bäckerei. v9 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 861 
W. Chicago Ave. 9 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
405 Diilwaufee Ave. 0 


erlangt: Ein gute® Dienjtmädden, das alle 
Hausarbeit verjehen fan. Guter Lohn. 361 Mo⸗ 
ng. o Wi 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 471W. Chicago Une. modiO 





Verlangt: Eine 1. Mlaffe Amme für 5 Wochen altes 
Kind. Gutes Heim. Guter Lohn. 3306Calumet Ave. di 

Verlangt: Eine nette Haushälterin. Zu erfragen 
587 Larrabee Str., Difice. famos 





DVerlangt: Deutiches_ Mädden, um bei Hausarbeit 
mitzubelfen. 25243, Str., nahe Wentworth Ave. 
fam os 


Verlanat: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 7039 ©. Halfted Str. jamodi8 


Nerlangt: Sofort, Kbdinnen, Hausarbeit, zweite 
Mrbeit, Kindermädiben und eıngewanderte Mädchen 
ne die beiten Pläge in den feinsten Familien bei hohem 
?ohn, immer zu haben an der Gübdfeite bei Frau 
Gerjon, 2857 Wabafk Ave. S5mabıms 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußar- 
beit. Store. 295 Lincoln Ave. mtodi2 








Verlangt: Madhen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. Nachzufragen 280 Webſter Ade. 
modimie 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
kleinen Familie. 190 W. Congreß Str., 1. Flur. 9 
Verlaugt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
911 W. Dionroe Str. 9 


Verlangt: Kindermädden. 911 W. Monroe Str. 
Verlangt: Deutiches Mädgyen für alle Hausdarbei- 
ten. 187 &. Halfted Str., ran Scholl. 17alw9 


Berlangt: Ein guted Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; deutiches vorgezogen. 98 Siegel Str. 9 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 518 
Meils Str., Mrd. Apel. 17aimd 


Derlangt: Ein Mädchen in der Küche zu helfen. 415 
N. Cart Str. mdıO 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. Stetiger Plag für die rechte. 371 Dan Buren 
Str., im Store. nıdid 

Derlangt: 100 Mädchen für alle vorfommtende 
Sausarbeit. Herrihaften belieben ebenfald vorzu- 
fprechen bei Frau Leverenz, 467 €. Divifion Str. 

modimio 

Ein älteres Mädchen oder Wittfrau mit einigem 
Hausgerath und Möbeln kdann gegen leichte Ardeit 
wei ſchöne Zimmer miethfrei erhalten. 204 W. 
Ehitagd Ave., Ede Center Ade., Saloon. famo9 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilten. Frau 
Koeller, 07 Sedgwid Str. jamoy 


Gute Mädchen für Privat, Gotels, 
Damen werden gut bedient. Mrs. 
sojlim5 


Verlangt: 
Reftaurants. 
Alvensleben, 452 Milmaufee Ave. 


Rerlangt: 1000 Ordr-Köhinnen, 6-915; Lundlödiu- 
he ; Privatfögginnen, 3—#6; 3 
%4; Kindermädden. 2-84, Geſchirtwaſchmad 
587 Larrabee Str., nahe Widconfin. 


Berlangt: Mädchen für Privatiamilıert. Pläge offen 
83 bis 86, Pläge frei. Abends offen. Grau Ya 22 


Gottage Grove Ave. 
langt: Mädchen, um mit Serr en nad 
Verlang ch u i — | 
llagimä 


Deutihland und auf's Land zu rei 
— Str. 

Ein qutes Mä r gewöhnlidhe Haus» 
re en men are ern 


— Ein Zimmermädden. 180 Oft er 


Sen 


Stellungen fuhen: Männer. 


Geiudt: Ein junger Mann, Deuticher, der die Han= 
delsichule abjoldtrt hat, wünjht in einem Gomptoir 
ober größerem Waareugeihäft Stellung. Ybdr. ©. 23 


„Abendpojt*, UNauglwe 

Geſucht: Ein gebildeter Deuticdher (Hamburger), eng» 
Li und franzöfie ſprechend. fücht irgendwelche Be⸗ 
fHäftigung. Wbdr. Z. 19 „Abendpoit“. i 2 


Gejudt: Ein lediger 
Jahre, fuht Stellung. 
W. 75 „Abenopoft“. 


Geiudt: Ein guter Bartender, verjteht jein Gefhäft, 
fudt dauernde Stellung. Adrejie: ©. 18, „Abendpoit“. 


Geiudt: Ein Butder, 33 Jahre alt. joeben aus 
Deutihland gefommen (Rheinländer), der jelbftftändig 
ein Butcpergeichäft geleitet, jucht mit ganz befcheidenen 
Aniprüchen jofort eine Stelle. Adr. W 65 Abendpoft. 3 


Gefudt: Ein junger Deutfcher, der eine HöhereSchule 
und das Gonfervatorium zu Dresden befuchte, fucht 
eine Stelle ald Haus: und Diufiflehrer, oder ald Orga» 
nift. Adr. I 24 Abendpoit. 3 


rel Bartender, 40er 
eicheidene Aniprüde. Adr. 
mobdi2 





Gejudt: Junger, tüchtiger Bartender jucht dauernde 
Stellung. Adrefie: W. 60, „Abendpoit“. 9 





Geſucht: Ein 1. Alafie Gatebäder wünicht einen jteti- 
gen Plag. 461 W. Chicago Ave., 3. Stod. 3 
Stelle fuhen: Ein junges Ehepaar wünſcht zuſam— 
men Stellung, friih eingewandert und jcheuen feine 
Arbeit. Gute Behandlung vorgezogen. Abdrefie uns 
ter ©. 53 Abenbpoft. jamoll 





= — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Ein ſtarkes Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 587 Larrabee Str. mo—doI 


Geſucht: 1. Klaſſe Reſtaurations-Köchin ſucht Gtel- 
lung. Adreſſe: P. 81, „Abendpoſt“. 9 





Gejugt: Eine Frau fuht Stelle als Haußbälterin 
oder Köchin. Näheres bei Frau Greg, 494 MW. 12. Str. 
an modi2 

Gejudt: Eine‘ gebildete deutihde Dame mwünfdht eine 
Stelle bei einem alleinjtehenden Herrn ald Haushäl« 
terin. Adr. ©. 198 „Abendpoft”. 2 


Stellegeſuch: Ein junges deutſches Mädchen, das alle 
Hausarbeit und bügeln kann ſucht eine Stelle in der 
Nähe von Cornell Str. 34 Cornell Str. 4 








Gefucht· Ein Madchen ſuct Stelle fur Hausarben 


in guter Familie. 326 W. Chicago Avbe., oben. 9 





Stelleaefud: Zwei Mädchen fuchen Stellen zum 
Geihirrwaihen und Scheuern. 587 Bartabee Str. 
llagirm8 


Seihäftsgelenenbeiten. 





u verkaufen: Wegen Uebernahme einer Grocery ein 
kleines aber gutgehendes Confectionerh:, Bakery» und 
Eigarren-Gejhäft mit Jce Eream Parlor. 833 Lincoln 
Ave. 2 


Zu verfaufen: Candy», Eigarren:, Tabak» und Sta- 
tionery:Store. 49 W. Indiana Str. modi2 








Zu verfaufen: Gandy- und Cigar-Store. 361 Gedg- 
wid Str mdunio 


Str. 
Zu verkaufen: Guter Eck-Saloon mit Black Walnut 
Fixtures. Guter Geſchäftsplatz. Lunch und Boarders. 
Nagzufragen €. Tojetti Brewing Eo. modis 


Zu kaufen geſucht: Eine Bäckerei mit Backofen. Adr. 
R. 152 „Abendpoſt“. modie 


Zu verkaufen: Ein Sauerkraut⸗-Geſchaäft mit Zube⸗ 
hör: Fäſſer, Pferd, Geſchäftsduggy und Tyroler Sauer⸗ 
kraut⸗Hobel mit 6 Meſſern. 376 Waſhburne Abde. 

modimi? 

Zu verfaufen: Butcherihop fehr billig wegen Abreiſe. 
420 Melroje Str., Groß Park. Khodimi2 








Zu verfaufen: Wegen Todedfall, zeiftödiger Frame 
Grocery Store an Perty Str., Bafe Diem. Adr. R.22 
„Abendpoit“. modi2 

Zu verkaufen: 7—8 Kannen Mild-Route wegen 
Todesfall. 201 N. Union Str. momija9 


Zu verfaufen: Eine gute Mild-Route. Nachzuira» 
gen 27 Penn Str., nahe Divifion. modid 





Zu verfaufen: Ein Saloon mit Halle, billig, wenn 
glei genonmen, die Halle bringt die halbe Rente. 
Adr. R 197 Abendpoit. mobdi3 

Zu verfaufen: Eine gute Effig- und Kerofine-Route, 
Dierd, Wagen und Geidirr. 200. Nacyzufragen 153 
©. Wood Str., Abends. modimi2 





Zu berfaufen: Ein gutes Fleiihgefhäft, billig, wegen 
Krankheit. 602 43. Str. modi2 

Zu verkaufen: Billig, ein Kleiner, gangbarer Eigar- 
ren und Eandhitore an Milwaufee Ave. Offerten un» 
ter R. 157 „Abendpoft“ erbeten. 9 


Zu verkaufen: Grocerd und Butchergeſchäft wegen 
Abreiſe von Chicago. Adreſſe: P. 46. Abendpoſt“. 
modid 


Zu verlaufen: Grocery:Geihäft, oder für Grund 
eigenthum zu vertaujhen. Zu erfragen 29 Dit Kinzie 
Str. famodig 


Zu_ verlaufen: Ein gutgehender Candy, Zabad- 
und Eigarrenjtore. Krankheitshalber billig. 137 Blue 
Island Ave. ſamos 


Zu verkaufen: Eck-Saloon mit vollſtändiger Ein» 
richtung, wegen Krantheit. 200 Rumſeh Str. ſmodis 


Zu verlaufen: Gin gutgehender Saloon in guter 
Fabrifgegend ijt wegen Abreiile ded Befigers billig 
und mit geringer Anzahlung zu verlaufen. Adreſſe 
WW. 100, „Abendpoft. frfamo9 


Zu verkaufen: Candy», Spielmaaren- und Bäderei- 
Store. Berlauft für einen Bargain. 597 Lincoln 
Ave. frſamos 

Zu verfaufen: Gute Weild-Route, 8 Kannen. 622 
W. Ohio Str. fſamo⸗ 


Zu verkaufen: Candy-, Cigarren- Tabak- und Bä— 
ckerſtore, wegen Krankheit, billig. 4800 Wentworth 
Ude. 13auglwil 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Saloon. 515 M. 
Afbland Ave. do—di7 


Zu verfaufen: Ein gutes Grocery:Geihhäft. Gute 
Gelegenheit für den rechten Dann. 784%. 12. Str. 
12a1m9 


Zn derfaufen: Eine „Abendpoft*-Route auf der 
Nordweftieite. Ein Bargain bei Baarzahlung. Zu er 
fragen in der „Abendpoft”. bwo 
Zu verkaufen: Billig. gute 5 Kannen Milchroute. 
1115 Eljton Ave. 1laug10t7 

















‚Bu verkaufen: Wegen Krankheit ein Candy: Tabats, 
Cigarren⸗ und Notion-Store nebit Wohnung, billig. 
879 35. Str. 23julim? 


Zu verkaufen: Eifengießerei mit Einrichtung, tn einer 
großen Stadt, Ylinotd, immer Arbeit, großer Ber: 
dient für den rihtigen Mann muß verkauft werden, 
zz. 81000, Tleine Anzahlung. Anzuftagen. beim 

igenthümer Alb. Heimann, 85 Wafdington Str., 


Bimmer 1, llag10t8 


Zu vermietben. 


Zu vermiethen: Reftauration und Jce Gream Stand 
für das Förfter-Picmic Sonntag, den 23, Anguft, im 
Konijenhain. Zu melden bei Joe Miehle, Ecke Weitern 
Ave. und Judiana Str. 2 


629 Miltwaufee Ave. mdi2 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an einen ordent» 
lien Darin. 133%. Taylor Str., hinten, oben. 2 
Zu vermiethen: Ein aroge3 Schlafzimmer für zwei 
Herren. 11 Zomn Eourt. 2 





Zu vermiethen: Drei Wohnungen von je vier Zim- 
mern. Zu erfragen 252 W. Huroñ Str. dritter Flur. 
17401w9 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Schlafzimmer an 
eine anſtäudige Perſon bei Familie ohne Kinder. 4927 
School Str. 9 

Zu vermiethen: HSübfcheß Zimmer mit Bad, mit ober 
ohne Board, in Privat-Fanıllie. Vorzufprehen 414 
W. 18. Str, 1. lat. 3 

Zu vermiethen: An 1 oder 2 ordentliche Berren ein 
fein möblırte3 yronts und Bettzimmer. 1692 Dil 
waulee Ave, 2 


Zu vetmiethen: Zwei freundlich möblirte Frontzim⸗ 
mer an 1 oder 2 Herten. 306 Eledeland Ude, oben. 
modimie 


136 Oſt North 
9 











Zu vermiethen: Möbdlirte Zimmer. 
Ave. % et 

BVerlangg: Ein anftändiger Boarder. 
Str., 3. Flur, hinten, nahe Taylor &tr. 





18 Yodnfon 
0 


Zu vermiethen: Store, 40 Fuß Front, fehr qui flir 
Grocery und Butchergeiäft, Für25 Dollars den Mo» 
nat aufl Yahr. Die Nord Weit Ede Sänger und 25. 
Place, 250 Wells Str., Eid). 2augstil 





Bu vermietben: Ein ihönes Schlafzimmer für 1-2 
Herren oder Damen. 3222 Emerald Ave., oben.famo? 


Verlanat: Zwei Schlafgeher. 11 Zommn Sourt, 
nahe North Ave. ſamos 


Verlangt: Boarders in Privatfamilie, 34 Dollars 
wochen tlich. 4906 W. 14. Str. unten. friamo 


Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer, au paflend 
für Office 391 Milmantee Ave. fsfamo7 


130 Ohio nade Well! Str., jhöne fühle Zimmer mıt 
guter Board, #4. friamodi4 


Derlangt: Boarderd. 179 Cornell Str. 3 v1 


13augimıt 
Verlangt: Ein dentiher Mann zum Schlafen. 12 
Nemberry Ape., hinten unten. A 12ag1m8 





Zu verrenten: Store mit Wohnung und Bajentent: 
NH. 191 Danton Str, Ede Willow. Zu erfragen Ro. 
153 North Ave. llaugliw7 


Zu dermiethen: Flat mit 5 Simmern und Badezim« 
mer und Geichäftäfeler, gut troden. 341 W. fion 
et. liatıg1%7 


— — 


F —— oe oe Weuifdeh San 


Grundeigenthbum und Häufer. 


Zu verkaufen: Ein großer Bargain! Das beite 
Spupeftment, da3 jemals angeboten wurde, an Gom» 
merciat Ave. in South Chicago fann anan jeht befoms 
men. Ein feines zweiſtöckiges Seſchäftshaus mis 
Brıdbajement, Lot 50x135, feine Geichäftslotation, 
aud zu vertauihen gegen Ghicago Süpdfeite-Eigene 
thum. Nadzufragen George Hoffmann, 4333 — 
börn Str. 12agl 


Nur $10 für eine fhöne Baulot, 

252100 Fuß mit volljtändigem Warranty-Deeb, 
Menn Yhr eine gute fihere Anlage mit fleinem Rapiw 
tal zu madıen wünict, jo verfäumt nicht, bald Eure 
Auswahl zu treffen; lejet und überlegt ed Eud; 
nur $10 für eine Lot. 13augbw5 

3.92. Webb, 151 Elarf Str. 


Zu verfaufen: Ar Oakdale, nahe Rarine Ave, 9 
Simmer Holzhaus für 2 yamilien, 50x25, zu dem nie 
drigen Preis von 82,500, $1,500 baar. Mu in fürs 
eiter Frift verkauft werden. Keloge, Halited und 

ebiter Ave. I5augiwil 





Gärtner, aufgepast! Acht Ader gutes Gartenland 
nabe dev nördlichen Stadtgrenze bılliq zu verkaufen. 
Zu erfragen bei F. A. Shwudon, 43 Bradley Place, 
nahe Halfted und Evanfton Ave. friamo9 


Zu verfaufen: Eine Lot, billig. Zu erfragen 2936 
Poplar Ave., nahe 29. und Halited Str., Südjeite. 2 


Zu verfaufen: Lot und »Zimmer-Haus, moderne 
Verbeſſexun en, Preis 52350. $600 baar, Reſt lange 
Zeit. 1078 Senrinary Ane. famo7 


Zu derfaufen: Shöne Lotten an Franklin Park 
für jofortigen Verkauf, don $50 big $100. Näheres beim 
Gigenthümer. 223 S. Water Str. 22jlimto 


Zu verkaufen: Eine Lot in Oak Park nahe 12. Str., 
franfheitähalber. 28:10 Calumet Ave. ſamoo 


Zu verkaufen: Zwei Häufer und eine Lot, billig. 
93 31. Str. l5agiınd 


Zu veraufen: Billig, ſchöne 4 Zimmer Eottages 
gegen Kleine Anzahlung nnd leichte Bedingungen, joe 
wie ein zweiitöciges Bridhaus mit Bajement. ZT. W. 
Boste, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. Sagbıw9 


Kauf: und Verkaufs«Ungebote. 


Zu verkaufen: Ein guter deutfcher NRegulator. 952 
George Str. 2 
Zu verkaufen: Bilig, drei gute Pferde. 641 ©. 
Unton Str. modimig 
Zu verkaufen: Echter Neufundländer Hund. Rev. 
D. Karge, Palatine, JU. modinig 


Großer Bargain: Salvon-ECounter, Ei3«Bor, Pools 
Tiih. Muß verkaufen. 108 W. Adams Str. jamodid 


Zu verkaufen: Bugay-Pferd. Jedes Kind kann 
damit umgehen. Serige, 718 Koomis Str. jamo9 


Großer Bargain! Schöne, beinahe neue Lounge, 
85.00; feines Dlarble Top Chamber Set mit Spring, 
Preis 8150, verfauft für 830; Plüf Parlor Set. Mup 
verfaufen. 106 W. Adams Str. jamodıy 

Zu verfaufen, für Liebhaber: Yeinfte junge Ulmer 
Doggen (German Mtaftif8), hellblaue Farbe, Abitam« 
mung bon einem zweimal tn Chicago preisgefrönten 
Huude. 4708 ©. Alhland Abe. famo3 


Zu verfaufen: Firtured und Büderofen. 1135 W. 
12. Str., 3, lat. 12alıv9 
Eis — Eid — Eid. Billig zu verfaufen. $1.50 ver 
Zonne, Louis Diüllers Eishaus. 1386 N. Albland 
Ude. lagim3 





Alle Sorten Nähmafdinen garantirt für fünf Jahre; 
Mreid von 810 biß 335. 246 ©. Halited Str., Gouteves 
nier & Sperbel. 15der1j6 


_— — — 


Seirathsgefuche. 


Ein Mann, 31 Jahre alt, evangeliſch, wünſcht die 
Bekanntſchaft eines gleichgefinnten Mädchens oder 
Wittfrau mit etwas Vermögen für ſpätere Verhei— 
rathung. Briefe zu jenden an W. 95 „Abendpojt”, 

modig 
Verſchiedenes. 


Verloren: Samftag, feiderter Regenidirm in de 
Stadt, mit Buditaben M. H. F. M. u ps 
wird belohnt. 209 Bladhamf Str., Frau Abel. ü 
——— ——— ——— — 

VPerſönliches. 
* — — — | 
Tannie Page. Brief liegt General P. O., Eity, © 


Nähen, Striden und Küleln wird angenommen. 
Mis. Bechtel, 147 W. 26. Str. famo? 








— — 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Sramer, Damen« 
frifeur und Perrüdenmacder, 384 Norty Ave., an. 
11laugiwä 
Löhne, Noten, Board», Saloon», Grocery, Nents 
bil8 und jhledhte Schulden aller Art collectirt. Gone 
ftabler immer an Hand, die Arbeit zu tun. 76—7 
5. Ave, Zimmer 8. Offen Sonntag bi 11 U 
Morgens. Schneibet Dies aus. 13augiwl 
ein — — 
81.00 wird Yhnen auf jede Waſchine vergütet, wenn 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic 825, New Home 
820, Wbite $12, Standard 915, Houſehold 220, 
American $10, Singer 83 bi8 $15 und hundert andere 
don 85 an in der Domefti-Dffice, 216 &. Haliteb Str. 
En a ee — 
Internattonal Ban » Verein. Sicher zum Spa 
ober Borgen, 75 Gentö bie Nftie pro Monat jpar 
8100 in 72 Monaten; tver 8100 borgt bezahlt 81.58 pre 
Monat für Kapital und Zinſen. Deponirtes Geld 
we 6 Prozent Zinjen. Aktien find zu verkaufen ind 
der Office 445 WB. Chicago Ave. Office-Stunden 3-8. 
Gonntags geihlofien. Hensy &. Peo, Spezial-Agent. 
famıbıvd 
Hleranbdbers beutihe Gehbeimpolis 
ei-Agentur 181W. Madilon Str., Ede Hals 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. Jucht Verſchwundene oder 
Derlorene. Alle Eheftandöfälle unterjudht und Bes 
weije gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen auf« 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei ⸗· Agen tur 
in der Stadt. Jeder der in irgend welche Unannehm⸗ 
lUichteiten verwickelt iſt, möge vorſprechen. Geſetzliches 
Rath frei. Offen Sonntags bis Diittag. 16maljl 





 Herstlines. 


—— 





Grfolgreide —— 
Ssjährige Erfahrung. Dr. Ndih, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Elark. Bon 12 did 4; Sonntagd von 
1biß 2, 14av1j6 


Frauenfrankfheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
ber, 70 State ©Str., Zimmer 3i2. Spredftunden von 
2 bi8 5% Uhr. Wohnung 27. und Hannover Etr. bal7 


Stottern und Spradjichler heilt gründlich. 16jäh 
rige Erfahrung. Dr. Schwarz Gpecialift, 182 Blue 
Höland Une. 24jlim6 





Geihhleht3», Nieren, Blut, Haut, Lungen, Hetz-, 
Magen», Kebers und Unterleiböfrantheiten eine Spes 
tialität. Dr. Ehlers, 112 Wels Str., nahe Obio. 

. Saugsmtil 


Damen, welche ihte Niederfunft erwarten, finden 
freundlide Aufnahme bei mähigen Preifen. 144 W. 
13. Str. Nehme 12. Str. Gar bi! Koomid. 13aug1w7 
SFrauenfranfheiten, hronifhe und private Kranfs 
beiten beider Geihlechter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Ehenfaüs 
brieflie Gonjultation. Lmacmd 
Gutes Privat-Heim für Damen vor und während 
Entbindung. Babies werden adboptirt. Alle Yrauene 
tkrankheiten behandelt. Strengfte Verſchwiegenheit zu⸗ 
gefichert. Preiſe zufrie denſtellend für Jeden, auch ſolche. 
welche nicht bemittelt find. Mes. Dr. Czarra, 407 W. 
Monroe Etr. 25jullm?7 
Dr Hutdinfon in feiner Privat» Difpenfary, 
125 ©. &lart St., aibt brieflich oder mündlich freien 
Rath in allen iperielien Blut: oder Nerventrankheiten. 
Dr. Huthinfons Mittel heilen fhnell, daufnd und mit 
eringen Koften. Spredftunden: 9 Vorm. bid 8 Uhr 
Has. Sonntag 10 bi5 2. Zimmer 48644. 24mz1f7 

€ Gramaifer, auf der liniverfität in Wien 
mit Diplom audgezeignete Geburtähelferin, 175 Elge 
bourn ve., Chicago, Ju. Giebt über alle rauen» 
und Rindertransheiten unentgeltlich Austunft. Yin 

Privat:Heim für Damen, bie ihre Niederfunft er» 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand« 
lung aller Frauenkrankheiten; ftrengite Verihwiegen- 
beit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. bws 


850 Belohnung für jeden Fall von Hauttraut⸗ 
heit, granulirten Augenliedert, Ausfhlag oder Hüntots 
ehoiden, den &olliverd Hermit-Salbe micht heilt. 50% 
die Schadtel. 174 €. Madijon Sir. imaibıw8 


Zu leihen geiucht: $1000 auf $3000 Sicherheit. Adr.: 
N. 12, „Abendpojt". 9 

Sefudt: 85000, 10 Proz. Zinfen, aute Sicherheit, 
Unterhändler verbeten. Adrefle: P. 175, „Abendpoit“. 


cd Zertaufen: Mortgages, 6 bi3 7 Progent Binfen. 
Belte Sihherkeit. A. Smith, SZIN. Kobey Str, uw 
genäber Wider Vark. l4aptimoni2 





250,000 Dollars zu verleihen anf Grundeigenthum zu 
5 und 514 Prosent Zinien. R. Emuth N. or | 
S:r., gegenüber Ziider Part. Sn! 


Unterricht. 


Ein Lehrer iit erdötig, Abends in freien Stunden 
Syüler in irgend einem Mnterrichtäfache, incl, Fiterus 
tur zu unterrichten. Adrejje: ©. 3, „Abendpoit*. 

hfamo9 


Gzarrad mftitut für Meidermahen, 212 ©. Halfted 
Str Damen und Töchter befommen unge Ause 
bildung im Znihneiden, Anpafien. Nähen, Drapiren 
und —— von Kleidesm, Jadetd und finder 
Gar x sjullm® 


Zu miethen gefucht. 


erlangt: Board ımd Togis in deutticher Familie 
Er BE Erg 
Abendpoit, 





Treibt Srauen zur Dernunft. 
Es ift die Zeit, wenn fie etwas haben müffen, um ihre Arbeit zu 
verfürzen. Es ift die Heit, wenn fie Pearline haben müffen. | 
Hits andres fpart fo viel, oder thut fo viel, bei allem Wafchen ) 
und Reinmachen — und es wird ohne Harm verrichtet. 

MWeihet Euer Heug in Pearline und Wafler ein — feine 
Seife — Dearline enthält fo viel Seife als nothwendig — zwei 
Stunden, oder über Madıt, wringet hübfch aus, und es wird rein 
fein. — Anweifung für die Wafch:Mlethode an jedem Padet. 
Heißes Wetter vermehrt die Anzahl Derer, die Pearline ge 
brauchen — und wenn Fühler, ift auch noch Feine Abnahme im 


Derfauf zu verzeichnen. 


Es ift leicht erflärt, hr Fönnt Frauen antreiben, Pearline 
zu gebrauchen — mandye müffen dazu getrieben werden. Wenn | 
fie es aber ein Mal gebraudht haben, Fönnt hr fie nicht dazu 


treiben, es wieder aufzugeben. 


Hütet 


ſcchidet es zurück. 


Männer-Schwäche. 
Völlige Biederherftellung der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hat. 


Die La Salle’fdhe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applikation der Mittel direft am Sitz der Krank⸗ 
eit 
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2. Vermeidung ber Verdauung und Abſchwächung 
der Wirktiamfeit ber Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedentenden unteren 
DOeffnungen der Rücenmarfönerven aus der Wirbel« 
fäule und daher erleihtertes Eindringen zu der Ners 
denflüffigkeit und der Dafie desßehirns und Rüdgratö. 

4: Der Patient fann jich jelbft mit jehr geringen 
Koſten ohne Arzt heritellen. r 

5. hr Gebraud) erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebendgewohnheiten. 

6. Sie find abjolut nnfhädlid. e 

7. Sie find leiht von Kedem an Ort und Stelle. eiuts 

ufähren und wirken unmittelbar auf den Eit deö 
ebelö innerhalb weniger als einer halben Strnde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmans« 
gel, Abmagerung, Gedähtnikichwäche, heiße Wallungen 
and Erröthen, Hartleibigfeit, fteberhafter und nerpdjer 
»ber tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflopfen. Aus 
ſchläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
gegen Gefelliaft, Unentichlofienheit, Diangel an Wils 
ensfraft, Schüdhternheit u. j. w. Unfere Behands 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberiadungen mit Medizin, die Medifamente 
werben direkt an den affizirten Theilen angetvandt. 

Der La Salle'jhe Bolus ift auch das befte Mittel gegen 
Rrankheiten der Nieren, Blafe und Vorftchdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treslkow, 
822 Broadway, New York, N. 9. 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen, 
Sn der ganzen Welt giebt 8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


63 kann aud) in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
Daf der Patient diejes weiß, wenn nothwendig. Es 
wirkt ſtets. Ein 48 Seiten enthaltende Buch bei au 
haben bei Dale & Sempill, Druggijten, Clark und 
Diadijon Str., Chicago, JU3. 2 


ar, Dodds 


wibmet jeine befondere Aufmerfiamfeit allen 
&ronifhhen Krankheiten. Geheime Gejchlecht3= 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Cons 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


An die Eltern! 
Nicht zu weit vorgejhrittene Rüdgratsverfrämmung 
' kunde Schultern) bei Kindern fiddere Heilung. Freie 
Behandlung. WM. MADSEN, Orthopze- 
ı disches Institut, Zimmer 409—410 Inter Ocean» 
Gebäude. 9masınd 


Fallſucht, heilbar! 


durch das beruhmte Mittel von Dr. Quante aus Mün⸗ 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei llaglj4 


x Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Ane. 


| Stottern, 


Stammeln und jeden Spracfehler heilt tchnell und 
fiher nady dem E. Derhardt’iyen weltberühmten Heil» 
verfahren, deffen Erfolge dur Ordenkverleihung des 
deutfchen Kaijer Wilhelm I. und von höchften Ärat« 
Yen Autoritäten anerfannt find. bıw7 
üdweft:Ede Adams und 

©. Gzarta, An 


Peoria Str., Chicago. 
©. Denhardt, Dresden:Blafewiß. 


B andwurm Mitte ** — 


3 
Man acte genau auf die et W. ingie St. 


BIme 


umgezogen nach 
2103 Adamsö Str., 
der Pojtoffice 
gegenüber, nahestinde« 
ley s. Augen koſtenfrei 
zur Zufriedenheit urte 
terfuht. Niedrigite 
Vreiſe. 22matlj7 





Die beiten und billigften Brud)s 
bänder kauft man betimfyabrifare 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Ede Dadijom, 


DR. GOODMAN, 

er Barlors 1, 2, 3 und’'4, 
82 8. Madijon Str., Ede Hal 

ſted. Zahne ſchmerzlos ausgezogen. 


Belt: Gebifie 85 bis 51d. Feine Füllung 50. u. Qitfe 

warts. Die größte u. vollftändigite zahnärztliche Oj’ice 

Shicagos. Keine Schüler, nur aepräfte Zahnärzte. 13mi 
ahnarjt, 


BE 413 Milwaukee Ave., 


&de Garpenter Str. Beite Gebifle 5—8 Dollars, 
Zähne Ichmerzloß gezogen, feine Füllung von 50€ 
and aufwärts. Beh Arbeit garantirt. 4inlj5 


Dr. C. SCHROEDER, 


u Taube und Schwerhörige! 

Eben tft erfhienen: Die einzige) 

a u 

von Taubheit und Hartbörigteit, mit 
sablreichen befhworenen Seugnifi 

Geheilter. Vchte Auflage. Durhbrungen von) 
dem Wunſche, unſeren Mitmenſchen nußlich 

n, verfenden wir das Buch gegen Ginfentung 
von 25 Gents, oder deren Wertb in Poftmarken 

portofrei in Deutjch oder Gnglifh. Ndrefiire: 
Deutsche Heilanstalt, 521 Pine St. 

St. Louis. Mo, 


— — — — 


KINDER-WAGEN.—L. 6. 

Spencers Fabrik, 221 W. Mas 
difon Str. Wir verkaufen direkt und 
eri den Sufern 3 Fi 


Fis 83 an 


| 


€ud vor Hanfirern und unglaubwürbigen Grocer3, die Eu 
fagen, „dies ift fo gut wie" oder „bafjelbe wie Bearline“ 
Es iſt falf — Learline wird nie haufirt. und jolte Eucz 
Grocer Eu etwas anderes für Pearline jhiden, fein geredt— 


James Tyle, New York, 


Schwefel— 


Hader 


Drei Cents. 


ne ich 


Die wohlthätigen Ergebnifje 
von Schwefel-Bädern find zu 
wohl bekannt, um noch näherer 
Erläuterung zu bedürfen. Die 
Wirkungen von 


Glenn’s 


Schwefel Seife 


im Bade ſind wahrhaft elektriſch, 
widrigen Anſammlungen den 
übeln Geruch vollſtändig be— 
nehmend und die geſammte 
Oberfläche des Körpers gründ- 
lich reinigend. In Apotheken 
zu haben, 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Offic: 1AT1N. Desplaines Str. Ede Indiana Gtr. 
Brauerei: No. 171—181 N. Desplaines Str. 
Malzhaus: No. 186—192 N. Jefferfon Str. ; 
Elevator; No. 16-22 W. Jndiana Str. 15auglj 


THE MeAVOY BREWING CD, 


Brauer von 


echtem Malz; Lager: Zier. 


Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


Reitaurants. 


WHuax Vontrs 


RESTAURANT 


— und — 


BIER-VAULTS, 


84 & 86 2a Sale Str., 
Chicago. 


«THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Sır., 


Monon Blod, Bafement. 
ReltaurautundBierhalle, 
Frauf Scherle, Eigenthümer. 

Echte beutidr Kühe. Mlle Sorten einheimiſche ſowie 
tmportirte Weine ftet8 an Hand. 

Daß berühmte SäHlig’3 Bräu an Zapf. Importirte 
Biere inðlaſchen. 


Uagawi 


E. Spondly’s Sommer » Garten, 


1367 R. Glarf Str., Ode Diverfen, 


- Concert. 


Sjundmts 
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Sergius Vanin. 


Roman von Georges Ohnet. 


(16. Fortſetzung.) 


Es war jetzt neun Uhr. Die mit 
Gäſten angefüllten Wagen zogen zum 
lichtſtrahlenden Schloſſe. Mitten in der 
glänzenden Vorhalle, welche durch elekt⸗ 
riſches Licht von oben erleuchtet war, 
ftand feitlich gefleidet Frau Desvarennes 
und empfing die Anfommenden. Sie hatte 
heute ihre fchmwarze Kleidung abgelegt. 
Hinter ihr, wie zwei Adjutanten, ftanz 
den Marehal und Savinien bereit, um 
den Damen ihren Nrm zu bieten und 
fie in die Salons zu führen. Die Ge- 
felihaft war zahlreich, jie beftand aus 
der Handelsarijtofratie, welche als Gäjte 
ber Frau Desvarennes, aus der inanz: 
welt, welche als Gayrols Gäjte, und 
aus der vornehmen Welt des Zaubourg 
St. Germain, die dem Fürjten zulieb 
erichtenen waren ; eine Vereinigung von 
Menfchen, die jich ebenjo fehr durch 
ihre Anfichten, wie duch ihre Eit- 
ten voneinander unterfchieden. Für die 
einen hatte nur der Reichtum einen 
Werth, die andern fchäßten nur Die 
vornehme Geburt. Alle aber waren 
bohmüthig, drängten fich mit einer ftol- 
zen Sicherheit aneinander vorüber, benei- 
deten fi) gegenfeitig insgeheim und ver: 
läjterten einander nad Kräften. Man 
ſah bier Erden entihronter Könige, 
Fürften ohne Einkünfte, die ficd Hoheit 
tituliren ließen und bie jegt nicht ein- 
mal foviel zu verzehren hatten, als 
ehemals die Kammerherren ıhrer Väter; 
Millionäre, die mit nichts angefangen 
hatten, nun aber einen großen Auf: 
wand machten und die gern die Hälfte 
ihres Vermögens hergegeben hätten für 
einen einzigen Ahnen jener vornehmen 
Herren, die fie anfcheinend veradhteten. 
Alle dieje Leute fahen einander neugierig 
an, hielten fi aber voneinander fern 
und durhmwanderten die Säle, ohne fi) 
zu vermifchen. 

Sergius und Gayrol, die fih ver: 
vielfältigt zu Haben jchienen, gingen 
von einer Öruppe zur andern; der 
eine mit feiner und anınuthiger Eleganz, 
der andere mit etwas fchmwerfälli- 
ger Ungenirtheit, ftrahlend und fich 
im Bemußtfein feines Erfolges brü- 
ftend. Herzog war in Begleitung 
feiner Tochter, eines reizenden Kindes 
von jehzehn Jahren, den Marechal ſei— 
nen Arm reichte, gleichfalls erichienen. 
Beim Eintreten diejer finanziellenGröße 
entftand ein Dumpfes Gemurmel; Her: 
30g aber achtete nicht darauf, er war an 
das Aufjehen, das feine Gricheinung her: 
vorbradte, f[hon gewöhnt. Er bemäch— 
tigte fih Cayrols, um ihm feine Glüd: 
wünfjche abzuftatten. 

Sergius hatte Micheline foeben dem 
Grafen Soutko vorgeitellt, einen Greis 
mit foldatifch Furz geihnittenem weißem 
Haar, defjen rechter Rodärmel leer war; 
er war ein DBeteran aus den polnifchen 
Freiheitsfriegen und ein alter Freund 
des Fürften Banin, an  defien 
Seite er die gräßlide Wunde em: 
pfangen Hatte, bie ihn zum Krüppel ges 
madıt hatte. Micheline hörte lächelnd 
auf die für Sergius ſo ſchmeichelhaften 
Worte, die dieſer alte Soldat an ſie 
richtete. Cayrol, der ſich von Herzog 
losgemacht hatte, ſuchte Jeanne auf, 
welche in der Richtung nach der Terraſſe 
verſchwunden war. 

In den Sälen herrſchte eine drückende 
Hite und viele von den Gäjten hatten 
fi) bereit auf die Xerrafie begeben. 
An der Marmorbaluftrade, welche den 
Zei) umgab, waren Stühle aufgejtellt. 
Hier jaken die Frauen in ihren Spi: 
benfhamls gehüllt und genvifen im 
Halblicht der Girandolen, welche den 
Bark erleuchteten, den Reiz diefer gött: 
lichen Naht. Hinter den Fächern hervor 
tönte heimlich unterdrüdtes Lachen, wäh: 
rend die Herren flüfternd die Damen 
unterhielten. Aus der Ferne, wo die 
Bauern tanzten, tönte noch der verbal: 
lende Klang der Hörner herüber, welcher 
diefes leichtfertige Geflüfter übertönte, 

In einem dunfeln, einfamen Winkel 
zurüdgezogen, weitab von diejem Lärm, 
der ihn aufregte, weitab von Diejem 
Felt, das ihn mit Schmerz erfüllte, 
jtand Pierre an eine Baluftrade gelehnt 
und träumte. Die Augen nad der 
Illumination des Parks gerichtet, 


fhauend, ohne etwas zu jehen, dachte . 


er an fein entjchwundenes Glüd. Ein 
anderer war's, den Micheline Tiebte; 
einige Stunden noch, und er führt jie 
triumphirend und jubelnd _ hinweg. 
Ein unermeßlicher Schmerz erfahte des 
jungen Mannes Geele; das Leben 
war ihm zum Gfel und er hafite die 
Menſchheit. Was jollte jegt aus ihm 
werden? Sein Leben war gebroden; 
ein Herz wie das feine kann nur einmal 
lieben und Michelines Bild war fo tief 
hineingegraben, daß eö nie mehr ausge: 
tilgt werden konnte. Wozu hatten nun 
alle diefe Anftrengungen, jich über andre 
emporzuheben, gedient? Da kam ſolch 
ein nichtsnutziger Schönthuer, und ſofort 
hing Micheline ſich an ſeinen Arm und 
ging mit ihm daoon! Und nun war 
alles vorbei! 

Pierre fragte ſich jetzt, ob er das Le— 
ben nicht vielleicht von einer falſchen 
Seite aufgefaßt habe, und ob nicht viel: 
mehr die gleichgültigen, die faulen und 
die genußſüchtigen Menſchen den beſſern 
Theil erwählt hätten. Durch über— 
menſchliche Anſtrengungen ſeine Lebens⸗ 
kraft aufreiben, den Geiſt durch Grübe— 
leien über große Probleme ermüden — 
und alles dies, um ſchließlich nichts wei— 
ter zu erreichen, als leere Ehrenerwei⸗ 
ſungen und eitlen Lohn! Sie ſind die 
wahren Weifen nicht, vielmehr diejeni= 
gen, welche nur nad Glüd und freude 
bafhen, bie Epifuräer, welde alle 
Sorgen, alle Mübjal von fich fheudhen, 
die ausjchlieffih an ihr Wohlleben 
benfen und fih nur mit der heitern 
Seite des Lebens befafjen! Das Lebens: 
ende ift jo nahe, und wenn die lebte 
Stunde fchlägt, wundert man fich, 
baf man eigentlich no gar nicht ge: 
lebt babe!..:. Dann aber erwadhte in 
ifm das Gefühl- feiner Würde und 
er fagte fih: was ift denn ber 


Det 


fhloß er: „Ah will mid ganz und-gar 
der Wiffenfhaft mweihen, ‚will meinen 
Namen berühmt mahen und dies uns 
danfbare Kind zwingen, meinen Berlujt 
zu beflagen. Sie fol den Unterfchied 
zwifhen mir und Jenem, den fie mir 
vorzog, Fennen lernen. Sie muß eins 
fehen, daß er feine Bedeutung nur dur) 
fie und ihren Reihthum erhält, während 
im Gegentheil fie nur durch mid) eine 
Bedeutung erlangt hätte. “ 

Da legte fih eine Hand auf feine 
Schulter und Marehals Freundesitimme 
Iprad} zu ihm: „Nun, was ftehit bu bier 
und gebärdejt dich wie ein Träumer?“ 

Pierre wandte fih um; in feine Grü: 
beleien verfunfen, hatte er des Freundes 
Kommen überhört. 

„Ale Gäjte find jebt da,“ fuhr 
Marehal fort, „ich fonnte meinen Po: 
ften verlajjen, um nad dir zu ſehen. 
Seit einer Vierteljtunde fuche ich dich; 
weshalb ziehjt du dich zurüd, das ijt uns 
veht und du madhit dih auffällig. 
Komm, wir wollen nad dem Sclojie 
gehen: es ijt bejjer, man fieht dich ein 
wenig, fonjt bildet man fi ein.... was 
man ji nicht einbilden joll.* 

„Ah, mögen fie denken, was fie wol- 
len, was geht'S mich an!“ rief Pierre 
Ihmerzbewegt; „ih habe den Tod im 
Herzen!“ 

„Man Tann immerhin den Tob im 
Herzen haben, das ijt das Recht eines 
jeden, aber man muß möglihit dafür 
forgen, daß es Niemand merkt. Lap 
uns den jungen Spartaner nadhahmen, 
welcher lächelte, während ihm ein unterm 
Kleid verborgener Fuchs die Eingemeide 
zerfleijchte. Wir müffen e8 vermeiden, 
uns lächerlih zu maden, Freund. An 
unjrer albernen Welt wird Niemand 
mehr verladht, al ein betrogener Ge- 
liebter, welcher die Augen verdreht und 
fi mit der Fauft auf die Bruft fehlägt. 
Du weißt ja, daß Leiden der Menjchen 
Los ift; die Welt ift num einntal ein 
Sampfplaß und das Leben ift ein Kampf. 
Phyſiſche Beſchwerden ſowohl, wie aud 
moraliſche Leiden, alles hemmt uns, 
alles drückt uns nieder; trotz alledem 
aber muß man vorangehen und kämpfen. 
Ueber diejenigen, welche erſchöpft nieder— 
ſinken, ſchreitt man hinweg; alſo 
immer den Kopf hoch und vorwärts!“ 

„Für wen ſoll ich denn jetzt noch käm— 
pfen? Soeben erſt machte ich noch Pläne; 
aber war ich nicht wahnſinnig? So— 
wohl der Ehrgeiz wie auch jegliche Hoff: 
nung, alles ijt in mir erlofchen. * 

„Der Ehrgeiz fommt wieder, fei nur 
ganz unbeforgt; es iit jebt eine intelleks 
tuelle Lähmung bei dir eingetreten, aber 
deine Kräfte werden zurüdfehren, und 
was die Hoffnung betrifft, fo darf man 
nie darauf verzichten. . . „“ 

„Was könnte denn die Zufunft mir 


noch bringen? . . „“ 


„Was? — Alles! Hier auf Erden ift 
alles möglid !* rief Maredhal heiter. 
„Bor allem, wer jteht dir denn dafür, 
daß die Fürftin nicht bald Wittme wird?“ 

Pierre konnte ſich eines Lächelns nicht 
erwehren. 

„Ach, geh' doch, du ſchwatzeſt Unſinn!“ 

„Mein Lieber, “ſchloß Marechal, „nur 
allein im Unſinn ſteckt noch geſunder 
Menſchenverſtand. Komm, laß' uns eine 
Cigarre rauchen.“ 

Sie gingen an den Gruppen vorüber 
und richteten ihre Schritte nach dem 
Schloſſe. Der Fürſt, welcher einer ſehr 
ſchönen Dame in prachtvoller Toilette 
den Arm gereicht hatte, trat jetzt auf 
die Terraſſe hinaus. Savinien, als 
Mittelpunkt einer kleinen Gruppe von 
jungen Stutzern, die ſich unten am Fuße 
der Freitreppe aufgeſtellt hatten, hechelte 
mit ſeiner Läſterzunge und ſeiner bekann— 
ten Frechheit alle Gäſte durch, die unter 
das Kreuzfeuer der Blicke ſeines Freun— 
deskreiſes kamen. Pierre und Marechal 
gelangten unbemerkt von ihnen hinter 
dieſen Kreis von jungen Leuten. 

„Wer iſt denn die dort, am Arme uns 
fer3 lieben Füriten?* fragte ein in eine 
weiße Atlasmweite eingezwängter, - Heiner 
dider Nüngling, der einen weißen Flie- 
derzmweig im Knopflod trug. 

„Aber Le Brede, mein Junge, du 
fennft auh gar niemand mehr!“ 
rief Savinien fpöttifh, „und mwohnit 
doh im Marais im Tyamilien- 
freie, — da3 ift ja ganz unmöglich!“ 

„Stwa deshalb, weil ich diefe jtolze 
Blondine nicht Fenne?“ erwiderte Le 
Brede, empfindlich berührt. „ch bilde 
mir durchaus nicht ein, die Namen aller 
PBarifer Schönheiten zu Fennen, * 

„Barifer! Diefe Frau .... eine Pa⸗ 
riferin? Du haft fie dir wohl gar nicht 
angejehen? Schau’ doch, madh' die Augen 
auf: der reinjte, englijche Chic, lieber 
Freund.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verfeihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bis $10,090 zu den möglichft niedrigert Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjdt 
auf Möbeln, Bianos, Pferde, Wagen, -Kutiden, 2a» 
gerhausicheine oder perjönlihes Gigenthum irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nad) aunferen Raten au 
fragen, bevorhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Deffentlichkeit 
tommt und beftreben uns. unjere Kunden fo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu ung fommen, wentt fie eine aps 
dere Anleihe zu machen wünjden. Anleiben können 
auf belicbige zeit ausgedehnt undZablungen entweder 
voll oder theilweiie zu irgeud einer Zeit gemadt wer · 
den,nad; dem Belieben derleihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die KRofteit der Anleihe im Ver- 
bältniß zum Betfage der Zahlung. Es werden feine 
Gebühren im2oraus abgezogen, jonbern Ihr befommt 
den vollen Betrag des Darlehens. 

Sm Falle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perfönlides Eigenthum ityend mwelder 
Art ihulden jolltet, werden wir denjelbenrabbezahlen 
und Eud) jo lange Frift geben, alß ihr wünjct. 

Mir Iaffen da3 Eigenthum in Extrem Befiß, fo da 
Shr den Gebrauch des Geldes jomohl a ha bei 
&igenthums habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder zit 
Abdzahlungen —* und dadurch die Koͤſten der An⸗ 
leihe vermindern konnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 
Eurem Bortheu fein zuerſt bei unß vorzuſprechen. 
bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan 6, 


86 La Salle Str., eriter Flur über der Straße, 


$15.00 bis $5,000:00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr könntes befom 
men Am billigften. Amfjhnellften 
und ohne dag Yhr oder Euere — — 

a 4 
ae alleruang when Wbeeip uud 
Ragericheine, Pelzwerk, 

En Beten: Sablt eh sueke wie Sn 
!bun t uud ftellt die Sinfenzahlung ein. 
EP.BaltersGCo 12myıı 
182 Walhington Str. 


ge Se Be 43 
> Erden Mal . 
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„Ubendpoft“; Chicago, Montag, den 17. Auguft 1891. 


Paßt au 


täten und nur für Baar kaufen. 
Unterſuchung eines jeden 
Artikels wird gewünſcht. 


Eingemachte Früchte. 


Peaches, Birnen, Pflaumen, Kirſchen, 
Apricoſen, G. G. Brand 

Peaches, Birnen, Pflaumen, Kirſchen, 
Apricoſen, Standard Brand 

Pineapples, B. & B. Brand 

Blaubeeren, B. K M. Brand 

Stachelbeeren 

Aepfel, 1 Gall.Kanne, N. Y. State ....Aec 


Mehl-Wanren. 


Quafer-Dats, per Padet 

Hafergrüge, Smith & Co., per Padet...15c 
Hafergrütze, per Packet ................ 12c 
California Breaffaft Food, per Padet ...10c 
Rolled Wheat, per Packet .............. 12e 
Cracket Wheat, per Packet 

Cerealine, per Packet 

Gemahlene Gerſte, per Packet .......... 12% 
Hominy, granulated, per Padet 

Navy Bohnen, per Quart 

Lofer gejchrotener Hafer, per Pfund 


Waaren in Flaſchen. 


C. &B. Pickles, 1 Pint, aſſortirt 
C. & B. Pickles, 1 Quart, aſſortirt 
Crosbys Pickles, 1 Pint, aſſortirt 
Stafford Pidles, 4 Pint, ajjortirt 
Salad Drejjing, Duder’3 

Salad Dreffing, Dudee’3 

Gatjıp, Sniders, 1 Pint 

Catfup, Snider3, 1 Quart 
E.&B. Vinegar Malt, 1 Quart 
mp. Dil Antonini, 1 Quart........... € 
Smp. Dil Antonini, 1 Pint 

Lime Inice, Southwells 

Lime Juice, Domjons 

Raspberry Cordial 

Hires’ Root Beer Ertract 


Waaren in Flajchen eine Spezialität. 


25 
Ots. 


Der illuftrirte 


auf Enre Grocery-Rechnungbn, 
== menn Gure Ausgaben für den 

Haushalt zu hoch find, und Ihre 
findet bald aus, da, menn Ihr die Preile vergleidst, 


THE FAIR 


nicht nur alle Retailers, fondern auch alle Wholefale- 
Grocery-Gelchäfte unterbietet, da wir aroße OQuanti- 


Eingemachte Gemüſe. 


Franz. Erbſen, F. D 

Franz. Erbſen, extra-fein 

Franz. Stangen-Bohnen, extra-fein..... 

Franz. Muſhrooms 

—————— 25 

Spargel, M. Bros 

ZIMMER euren 

Tomatoes, B. B 

Tomatoes, 1 Gall.-Kanne 

BO en iaänscuesesenseeene 12c 

Gorn, Continental 

Hubbards Squaſh 

Pumpkin, M. Bros 

E. 3. Pea3, B. &B 

E. 3. Read, Chefter Rio 

Marrofat Peas, B. & B 

Wax-Bohnen, C. Bros 

Stangen-Bohnen, R 

MOB desire 9 

Bollon Bad Denn a uaesecdennaaeee. 12c 

Shot: EM eier eier 12c 
Waaren in Flaſchen. 

Eingemachte Himbeeren, 1 Pint 

Eingemachte Kirſchen, 1 Pint 

6. & B. Jams,cajjortirt 

Southwells Jams, 2 Pint-Jar 

Baking Powber Royal 4% 

Bafing Powder, Dr. Prices 

Baking Powder, Yankee 

Eocva, Bafers, + Tin 

Gocoa, franz., + Tin 

Senf, Eolmais, 1 Rid 

Condenfirte Milch, Eagle 

Condenfirte Milh, Daify.............. 12c 

Condenſirte Mich, Swiß............... 130 

Condenſirte Milch, Peninſular 


Thee. Thee. 


Gunpowder c 
A 2öc, 4öc, Töc 
Basked⸗Fired Sc. Töc 





75 
75 


2 
Ots. 


Abendpoſt-⸗Kalender 


für 1892 


iſt erſchienen und durch Zeilungsltäger, Kalender: 
verkäufer und Zeilfchriften: Agenten für 25 &t3. 


zu beziehen. 


Auswärtige Aufträge find zu wichten an 


Am. B. Bauer, | 


29 Times Building, Chicago, Ill. ...:| 


BeErr7 
” BEE 


500 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 5375. 


Frontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ane., 51. bis 55. 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blandard, remont und Wajhtenam Ave. und 
ben jhönen Gage Park. Alle modernen Xerbefferungen, Lafe-Wajjer in jeder Straße, jhöne 


Bäume in der Front von jeder Yot. 


Der fchönite Mag in und außerhalb Chicago. 


Sehet 


bieje Lotten, bevor Ihr anderswo fauft, und Jhr werdet Euch von der Wahrheit des Gejagten 
überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: #25 baur und #5 monatlich. 
Schöne neue Brid- und Framehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gutes Material! 


Gnte Arbsit. 


Billige Fahrgelegenheit nad) ber Stadt für nur 5 Gtd. 4 Eifenbahn- Verbindungen. 
Grand Trunt, Santa fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Ereuriion 


jeden Sonntag vom Polf und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Zrunf R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt ober jpredht vor für freie Tidet3, Pläne und volle Auskunft. 


pP. Weihofen, 


Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
67° ijreie Tidets jeden Sonntag zu haben am Depot voin Agenten. di 


Central Trust & Savings Bank, 


Sũdo· Ede Waihingten‘Str. u. 5. Ave... 
SHISAGO. 


den bes d. incowo· 
eite unter Wuffat Redende © 


Gapital $200,000. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Kente, zu niedrigften Zinfen ohne ort 
ihaffung oder Derdffenilihung auf Möbeln, Pianos, 
Bferde, Wagen, Wirthihaft3- und Laden-Einrichtungen, 
Bagerhaußfgeine und erfter Stlafie Werthpapiere. 
KH Das einzige deutihe Geihäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


. 
er 2. 
— 


0 


2 


Eine genane 


Kommt früh! 


Eingemachter Fiſch. 


Salmon, Blaf Diamond, 1 Pib...... „Me 
Salon, M., LBS... une 16€ 
Salmon, N. P. Co., 1Pfd 

Lobſters, B. K M., 1Pfd 
B 10c 
Maderel, Underwood3 T Sauce, 3 Bid. .30e 
Halibut, BE M....eocccceneenelenn 1 
Bla ie Dee ten 10e 
Little Ned Clam3, M., 1 Pid.......... 13c 
Little Ned Clams, M., 2 Bi 

Gove Auſtern, R.K B., 2 Pf 

Cove Auſtern, R. & B., 
— 230 
Sardines, in Senf, 2 Büchie........... 9 
Sardines, importirt, + Rüde. ......... 12c 
Sardines, Lem., importirt, + Büchje....18c 





MN. ER, Corned Beer, 1Brd....10e 
MN. ER, Eomed Beer, 2 Pidb....17e 
„MeN. GEL., Corned Berf, 4 Pd... .33c 
. MeN. & L., Pot'd Fleiſch, Pfd..... 13c 
L., MIN. & RL, Obhfen Zunge, 2 Pfd...65c 
R. KR. Potted Fleiſch 

R. & R. Potted Schinken.............. 19c 


’ 
’ 


L 
Le 
Q 
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Getrockuete Früchte. 
Aprikoſen, neu 
Franzöſiſche Zwetſchen 
Currants, Voslizza 
Loſe Mus. Roſinen 
Loſe Valencia Roſinen 








O 
Mexikaniſcher Java, geröſtet............ 2A 


Choice Rio, geröjtet 
Sroge Auswahl von grünem Kaffee. 


EmıL SIMON & OO. 


Deutſche Buchdruckerei, 
E 393 E. DIvIisioN ST. 


Finanziches. 


GELD 


fPart, wer bei mir Ballageiheine, Gajüte odes 
wijchendet, nach oder von Deutfchland kauft. 
ja befördere Bajlagiere nad und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, lotterdam, !imftcrdam, 
avre, Baris, Stettin zc. via New Port oder 
Maltimore. Baifagiere nach Europa liefere mil 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen laflen will, 
kann e3 nur in jeingm Anterefie finden, bei mir reis 
farten zu löfen. Pinfunft der Baflagiere in 
Ghicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 
Genteral-Ageptur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 
Bollmoahtd: und Erbihaitsfahen im 
®uropa, Gollettionen, Poltnusjahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 1% Uhr, 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 302 
Geld auf Wöbel, 

Keine Wegnahme; keine Deffentlichkeit oder Den 
zögerung. Da wir unter allen Gefellihaften in des 
Der. Staaten das grökte Kapital befigen, fo finnes 
wir Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähre 
als irgend Semand in der Stadt. Unjere @ejellicha 
ift organifirt und macht Geihäfte nah den Bauge 
ſelſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentlich 
oder wmonatlihe Kücdzahlung nah Bequemlicht 
Epredt und, bevor Jyr eine Anleihe macht. Brin 
Eure Möbel-Receipts mit Eud. 3jl-1jp 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1856 
Es wird dentih geivrodhen, 


geld zu verleihen 


auf Möbel, Pıauos, Pierde und Wagen, fowie auf 
= Sicherheiten. Keine Entfernung ber Gegeni 
ftäude. Niedrigfte Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 2ijlimtil 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Uive., GootE Halle. 


x braucht nicht nach der unteren Stadt zu geben 
art Seit und Geld, indem hr bei und Daziprecht, 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
FIypotheken z. Verkauf 


E. C. PAULINC, 
(Früher von der Firma 9. Soeb & Bro) 
15 Major Block. 
La Salle und Madijon Str. lagsm,g 


Geid zu verleihen auf Möbel, Pianos, ® 
Wagen, Bauvereind«- Actien, erite und 
Grundeigentbums-Hypotbelen und andere gute 
heiten. 94 2a Salle Ete., Zimmer 33. 
uns, jdhreibt oder telephonirt un®, Telepbom 1 
und wir werden Jemauden zu Ihnen fcyiclen. 


Schußverein der SSaushefiker 
gegen ichlecht zahlende Mieter, 

371 Larrabee Str.) 

Branch [ Bm.Sievert,3204 


— 





